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vom Krieg .
Dom westlichen Kriegsschauplatz.

Zu den Kämpfen umBerdlln .
--- Aus der Schweiz , 6. Juni . Der Berichterstatter des

„ Seeolo " bereitet die öffentliche Meinung auf den Fall Verduns
vor , fügt aber hinzu , wenn die Franzosen Verdun preisgeben ,
blieben die Hauptlinien ihres Heeres unverändert . ( ? )

Pas de Calais unter englischer Herrschaft .
— Haag , 7 . Juni . Nach einer Meldung des „Verl . Lok .-

Anz .
" von hier gesteht der „Economiste " in seiner letzten Num¬

mer, daß man in England offenbar bereits heute die fran¬
zösische Provinz Pas de Calais als unter englischer Herrschaft
stehend ansehe .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
Italienische Drohung und russische

Offfensive ?
TU . Zürich , 6 . Juni . Heber den Beginn der russischen Offen -

sivc an der Ostfront schreiben die „Neuen Zur . Nachr.
"

: Diese
Offensive ist offenbar durch einen großen , von London und Paris
ausgeübten Druck in Petersburg veranlasst worden ; wahrschein-
lich hat Italien dort mit einem evtl . Sonderfrieden gedroht . —
Die Österreich- ungarische Heeresleitung ist längst auf diese Of -
sensive vorbereitet , so daß das Borgehen der Russen den Sieges -
lauf der österreich - ungarischen Truppen an den Toren Vene -
Ziens nicht aufzuhalten vermag . (B . Z . a . M .)

Der Balkankrieg
WTB . Paris , ö . Juni . (Nicht amtlich .) Der „Matin "

Meldet aus Saloniki , daß die französischen Stellungen am
Ardjansee beschossen worden sind . Eine Bewegung der Bnl -
garen an de* Struma sei nicht zu verzeichnen .

Die griechischeRegierung und dieLage in
Saloniki .

WTB . Amsterdam , G . Juni . (Nicht amtlich .) Einem hies.
Blatte zufolge meldet die „Times " aus Athen , daß die Nachricht
von der Besetzung der öffentlichen Gebäude und der Verhängunqdes Belagerungszustandes in Saloniki in der Hauptstadt

'
be-

» ächtliche Erregung verursacht hat . Das Kabinett hielt lange
Beratungen ab und beschloß , die Behörden , die General Sarrail
abgesetzt hat , beizubehalten und gleichzeitig zu protestieren .

Die Türkei im Rrieg .
WTB . Konstantinopel , 6 . Juni . Der Verteidiger Adria -

nopels während des Valkankrieges , Schukri Pascha ist ge -
» orben .

Die Nordseeschlacht.
Die Verluste in der Nordseeschlacht .

^
= Frankfurt a. M. , (5. Juni . Eine Zusammenstellung der

i» 3 *0 -
" über die beiderseitigen Verluste in der Seeschlachtn der Nordsee zeigt für die britische Flotte eine Einbuhe von

350 Donnen (von denen 202 650 als endgültig verloren .cr Rest als außer Gefa gesetzt angesehen werden kaiin) . Die
entschc Hochseeflotte hat dagegen nur rund 30 000 Tonnen ein -

gebüßt.
3 » ? Widerlegung der irreführende » englische »

Berichte .
Berlin , 6. Juni . Unser militärischer Berichterstatter leilt uns

0 JV , ert01 - ÄritiI es io scheinen lassen , als wäre die schlackt
näl- öIasmarf in der Nähe unserer Küsten erfolgt und deshalb cm :
Dun»? Kennzeichnung des Ortes vermeidet . Der nächst: deutsche Ziütz -
ha, +

' war mehr als 300 Km . entfernt . Die englische B - -
'c# » -

öa^ U) ir u" s irt ict 9,ä ^£ unserer Stützpunkte fofittt ^ ii Ut =
irtciUv ,

falsch. Bei der überleienen Gcschwindigl .' it d- r
ciwiv

an dem Kampfe teilnehmenden englischen Schiffe , wäre es der
^ Ctt wenn sie nur wollte , leicht möglich gew - 'en . uns jedcn

unmöglich zu machen , uns einen selchen sogar abzuschneiden ,
schlimmsten ist für die Engländer der Mensckenverlu 't. Bei

# rb
n Marine » der Weit spielt der Wert der Mannschaften eine aicher ■

ften x - ffro
"
Be wegen der großen Anzahl von Spcziäli -

Aka
'
n »

^ >cC<;m Schiff befinden und nur schwer zu ersetzen sind
k- l-n annehmen , daß sich die englische» Verluste an Menschen .'.uf

bei belaufen . Was das bedeutet , erhellt daraus , d « h <sder Seeschlacht von Trusalqar nur 449 Tote gab .
Endlich dürfte sich in England auch oie Wirkung d ^ r

jj _ " lößen auf die Handelsflotte bemerkbar machen. Die vielen haoa -
schiffe werden auf Monate hinaus alle Werften belegen , ;>i D'

Seifen für Reparaturen an den Haudelsichifsen , vor allem für die" Lstellung der Neubauten nicht in Betracht kommen können.
. W a r s p i t c " im Kampfe .? i e

jfJ ®0n der A?estgre « zc , H .Juni . Die „Tim ' s " erhält , laut
n - Ztg .

" aus Porlsmouth eine schMc^ nz , wie die »Narjpitc "

gegen die deutsche Flotte kämpfte , um die „Warrior " zu retten . Das
letztgenannte Schiff lag ganq hilflos . Die „Warspite " kreiste um die
„Warrior " und zog so das deutsche Feuer auf sich . Sie blieb hefrig
weiterschießend , obwohl eine Granate ihre Steuereinrichtung be-
schädigt hatte . Viermal kreiste' sie um die „Warrior " herum . In -
zwischen beschädigte sie ganz gewaltig die feindlichen Schiffe . Der
Admiral drahtet « : „Kommet zurück, denn ihr opfert euch selbst .

" Aber
die . .Warspite " konnte nicht folge » , weil ihre Ruder nicht mehr ge-
horchten . ^Was später mit der Warspite geschah, verschweigt der
Bericht der „Times "

.)
T !l . Kiel , 6 . Juni . Wie die „Kieler Neuesten Nachrichten "

erfahren , hat das Linienschiff „Phönix " im Kampfe gegen das
britische Großkampfschiff „Warspite " gestanden . Auf der „Phö -
nix " wurde beobachtet , daß infolge schwerer Treffer auf dem
Schiff eine ungeheuere Explosion erfolgte , wonach „Warspite " in
außerordentlich kurzer Zeit gesunken ist. (Kiel . N . N .)

Zellicoe auf der Reise zur Londoner
Admiralität .

TU . London , 6 . Juni . Admiral Zellicoe ist nach London
abgereist , um auf der Admiralität einer Konferenz beizu -
wohnen . Es heißt , daß auch der König den Wunsch ausgedrückt
habe , von Jellicoe persönlich Auskünfte über die Schlacht zu er -
halten . Verschiedene Blätter greifen den Admiral heftig an ,
weil fein Verhalten fehlerhaft gewesen sei ; er hätte Veatty
nicht so weit in die dänischen Gewässer verschicken dürfen , vor
allen Dingen hätte er selbst nicht zwei Stunden z« spät er -
scheinen dürfen . (Tägl . Rdfch.)

Die deutsche Flagge auf der Nordsee .
— Stockholm. 6 . Juni . Entgegen englischen Behauptungen ,

daß sich nun keine deutschen Kriegsschiffe mehr auf der Nordsee
bewegten , meldet „Dagens Nyheter " aus Eoeteborg : Dampfer ,
die gestern in Koeteborg ankamen , berichten , daß deutsche Tor -
pedoboote nach der großen Seeschlacht einen intensiven Kund-
schafterdienst in der Nordsee betrieben . Ein Dampfer begegnete
am Donnerstag drei Hochseetorpedobooten , die in voller Fahrt
westwärts steuerten . Ein Segelschiff beobachtete am Freitag
nicht weniger als Ist deutsche Torpedoboote in rasender
Fahrt . (M . N . N .)
Die Beisetzung eines deutschen Helden inHolland .

MTV . Amsterdam , 6. Juni . Gestern abend fand auf dem Fried -
Hof von Gravensande die feierliche Beisetzung des Steuermannsmaats
Diehelberg von der . Frausnlob " statt . Der Beisetzung wohnten unter
anderen der Kaiserlich deutsch« Gesandte v. Kühlmann , der Marine -
attach .- der Kaiserlich deutschen Gesandtschaft , Vertreter der holländi¬
schen Admiralität , der Kommandant der Festung Hoek van Holland
und Vertreter der österreichischen , türkischen und bulgarischen Gesandt -
schast im Haag bei . Ein Zug holländischer Infanterie -geleitete den
Sarg und feuette die vorschriftsmäßigen Salven ab .

Der Kaiser an Krupp von Bohlen und Hallbach .
WTB . Essen (Ruhr

-
, . 6 . Juni . (Nicht amtlich ) . Der Kaiser

sandte an Krupp von Bohlen und Hallbach folgendes Telegramm :
„Wilhelmshaven , 5 . Juni . Herrn Krupp von Dohkn und Hallbach .
Essen ! Unter dem Eindruck der mündlichen Berichte aus der Schlacht
in der Nordsee stehend möchte ich Ihnen zum Ausdruck bringen , wie
sehr wir dem vorzügliche » Artillerie - und Panzermatmal und ins¬
besondere auch der vernichtenden wirkenden Munition unsere Erfolge
verdanken . So ist der Schlachttag auch ein Ehrentag der Krupp -
werke ."

Eine Ansprache des Kmj
'm an die Kämpfer

der Nordseeschlacht.
W ? B . Berlin , G. Juni . (Amtlich .) S . M . der Kaiser hat am "

>.
Juni > î Wil »,elmvhaven von Bord des Flottenflaggschifses an die
an Land angetretenen Abordnungen sämtlicher an der Seeschlacht bei
Stagc : ?ak beteiligt gewesenen Schiffe und Fahrzeuge etwa folgende
Ansprache gehalten :

„So oft ich in den vergangenen Jahren meine Marine in Wil -
helmshaven besucht habe , jedesmal habe ich mich in tiefster Seele
gefreut über den Anblick der sich entwickelnden Flotte , des sich erwei -
ternden Hafens . Mit Wohlgefallen ruhte mein Auge auf der jungen
Mannschaft , die im Exerzirrschuppen ausgestellt war , bereit , den
Fahneneid zu leisten . Viele tausende von Euch haben dem obersten
.Kriegsherrn ins Auge geschaut , als sie den Eid leisteten . Er bat
Euch aufmerksam gemacht auf Euere Pflicht , auf Euere Aufgaben ,
vor allen Dingen darauf , daß die deutsche Flotte , wenn es einmal zum
Kriege kommen sollte ,

gegen eine g e w a l t i g e U e b e r m a ch t

zu känipfen haben würde .
Dieses Bewußtsein ist in der Flotte zur Tradition geworden ,

ebenso wie cs i >n Heere gewesen ist, schon von Friedrich des Großen
Zeiten an . Pteujic » wie Dcutjchlaiil , sind stets umgeben gewesen von
übermächtigea Ftind ««. Darum hat sich unser Äolk zu einem Block
zusammenschweigeN lassen müssen, der unendliche Kräfte in sich ausge -
speichert Hai . bereit , sie loszulassen , wenn Not an dun Mann käme.

„Aber so gehobenen Herzens wie am hsutige .-l Tage habe ich noch
nie ein ? Fahrt zu Euch gemacht . Jahrzehntelang hat sich die Mann -
schast der deutschen Flotte aus allen deutschen Gauen zusammengesetzt
und zusammengeschweißt in mühevoller Friedensarbeit , innner mit
dem Gedanken : Wenn es losgeht , dann wollen wir zeigen , was wir
können . Und e ? lam das gr» !>e Jahr des Krieges . Neidische Feindc
übcrficien unser Loterland , H« r mtd Flutte waren bereit , aber für die

Flotte kam nun eine schwere Zeit der Entsagmrg . Während das Heer
in Helgen Kämpfen gegenüber übermächtigen Feinden allmählich die
Kesner niederringen konnte, einen nach dem anderen , wartete und
harrte die Flotte vergeblich auf den Kampf . Die vielfachen einzelnen
Taten , die ihr beschieden waren , sprechen deutlich von dem Heldengeist ,
der sie beseelt . Aber so wie sie es ersehnte , konnte st« sich doch nicht be-
tätigen . '

„Monate um Monate verstrichen . Große Erfolge auf dem Laude
wurden errungen und noch immer hatte die Stunde für die Flotte
nicht geschlagen. Vergebens wurde ein Vorschlag nach dem anderen
gemacht , wie man es anfangen könne , den Gegner herauszubringen .
Da endlich kam der Tag . Eine gewaltige Flotte des meerbeherrschen -
den Albion , das seit Trafalgar hundert Jahre lang über die ganze
Welt den Bann der Seetyrannei gelegt hatte und den Nimbus trug
der Unüberwindbarkeit und Unbesiegbarkeit , da kam sie heraus . Ihr
Admiral war , wie kaum ein anderer , ein begeisterter Verehrer der
deutschen Flotte gewesen , ein tavferer Führer an der Spitze einer
Flotte , die über ein vorzügliches Aiaterial und tapfere alte Seeleute
verfügte . So kam die übermächtige englische Annada heran und die
unsrige stellte fie zum Kamps . Und was geschah ? Die englische
Flotte wurde geschlagen ! Der

erste und gewaltige Hammerschlag
ist getan , der Nimbus der englischen Weltherrschast geschwunden .

„Wie ein elektrischer Funke ist die Nachricht durch die Welt ge-
eilt und hat überall , wo deutsche Herzen schlagen und auch in den
Reihen unserer tapferen Verbündeten beispiellosen Jubel ausgelöst
Das ist der Erfolg der Schlacht in der Nordsee . Ein neues Kapitel
in der Weltgeschichte ist von Euch aufgeschlagen . Die deutsche Flotte
ist im Stande gewesen , die übermächtige englische Flotte zu schlagen .
Der Herr der Heerscharen hat Euere Arme gestählt , hat Euch dir
Augen klar gehalten . Ich aber stehe heute hier als Euer oberster
Kriegsherr , um tiefbewegten Herzens Euch meinen Dank auszuspre -
chen . Ich steh« hier als Vertreter und im Namen des Vaterlandes ,
um Euch seinen Dank und im Auftrage und im Namen meines Heeres ,
um Euch den Gruß der Schwesterwaffe zu überbringen .

„Jeder von Euch hat sein« Pflicht getan , am Geschütz, am Kessel,
in der Funkenbude . Jeder hatte nur das große Ganze im Aug «.
Niemand dachte an sich. Nur ein Gedanke beseelt » die ganze Flotte :
Es muß gelingen , der Feind muß geschlagen werden . So spreche ich
den Führern , dem Offizierkorps und den Mannschaften vollste An -
erkennung und Dank aus . Gerade in diesen Tagen , wo der

Feind vor Verdun anfängt langsam zusammen -
zubrechen

und wo unsere Verbündeten die Italiener von Berg zu Berg verjagt
haben und immer noch weit « zurückwerfen , habt Ihr diese herrliche
große Tat vollbracht .

Auf alles war die Welt gefaht , auf einen Sieg der deutsch«
Flotie über die englisch« nie und nimmermehr . Der Ansang ist ge-
macht . Dem Feind wird der Schrecken in die Glieder fahren . Kinder !
Was Ihr getan habt , das habt Ihr getan für unser Vaterland , da -
mit es in all « Zukunft auf allen Meeren fteie Bahn hat für feine ,
Arbeit und seine Tatkraft . So ruft denn mit mir aus : Unser teueres ,
geliebtes , herrliches Vaterland hurrah , hurrah , hurrah !"

Der englische Panzerkreu-
zer „Hampshire" mit Lord

Kitchener an Bord
versenkt.

WTB . London , 6. Juni . (Nichtamtlich .) Die Admirali -
tät teilt amtlich mit : Der Oberkommandierende der große »
Flotte meldet , er müsse zu seinem großen Bedauern berichten ,
daß das Kriegsschiff „H a m p s h i r e"

, das sich mit
Lord Kitchener und seinem Stab an Bord auf dem
Wege nach Rußland befand , letzte Nacht westlich der
Orkney - Juseln durch eine Mine oder vielleicht durch
ein Torpedo versenkt wurde . Die See war sehr
stürmisch und obwohl sofort alle möglichen Schritte usternom -
men wurden , um rasche Hilfe zu leiste :! , besteht , wie man fürch«
tet . wenig Hoffnung , daß irgend jemand mit dem
Leben davon gekommen ist.

(Anmerkung : „Hampshire " ist ein 190I ! vom Stapel ge¬
laufener Panzerkreuzer von 11 000 Tonnen .)

Fast wie mit verhaltenem Atem hat man gestern abend
die noch von uns durch Anschlag veröffentlichte Meldung von
deni Untergang des Organisators des englischen „Millionen -
Heeres"

, des grimmigen Deutschenhassers Lord Kitchener
gelesen . Weld ) ein unerwartetes Ende für den Mann , den
wegen seiu.es kalten Herzens , wegen seiner nüchternen Ver -
standeskraft , seiner durch kein i^ wisseusbedenken bedrüctteu
Eewaltnatur England an die Spitze seiner gesamten Kriegs -
Verwaltung gestellt hatte und in dem das englische Volk trotz
aller Kritik , die man im Parlament auch an Kitcheners Vor -
waltungstätigkeit übte — eine Art nationalen Heros sah.

Inmitten der englischen Gewässer , sogar noch obendrein aus
der Westseite der Schottlands Nordjpitzc vorgelagerten Orkney »
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Inseln , wo England feine ganze Kriegsflotte in sicheren Ver .
steckhäfen hält , dort hat ein kllhn -verwegenes deutsches Schiff ,
wahrscheinlich ein U-Boot , durch Torpedo oder Minenlegnng ,
(die englische Admiralität ist selbst darüber noch im Zweifelten
englischen Panzerkreuzer „Hampshire" mitsamt Englands rühm,
vollstem Feldherrn und seinem ganzen Stab auf den Meeres -
grund gesandt. Den siebenten englischen Panzerkreuzer binnen
weniger Tage mit abermals 700 Mann , die zu den schon beim
Skagerrak umgekommenen7—8000 treten ? Und dazu noch Eng-
lands größten Kriegsmann selbst ! Wie das in Großbritannien
wirken muß!

Ob nach dem Schlag, den es in der Schlacht vor dem Skager-
rak von den Deutschen zur See empfing, diese neue Betätigung
deutschen Wagemuts , dieser neue schwere Verlust , den das Ver»
senken eines seiner stolzesten und volkstümlichsten Führer be-
deutet , in manchen Herzen doch so etwas wie eine Ahnung von
Schicksalswillen , von letzter Vergeltung heraufdämmern läßt ?
Wohl kaum , denn dafür ist das englische Eewissen , dessen bru -
tale Verkörperung Lord Kitchener war , zu abgebrüht und zu
selbstgerecht . Aber es wird ihrem kühl rechnenden Verstands
immer klarer werden , daß die Siegeshoffnungen , mit denen die
Regierung und die Kriegshetzer die breite Masse immer noch
zu blenden suchen, doch wohl aus einer falschen Kalkulation be-
ruhen und daß vielleicht zu viel kostbares englisches Blut daran
gesetzt wird , um der Welt die Bestätigung zu geben , daß es mit
der angemaßten Welt » und Seeherrschast Englands windig
genug aussieht.

Mit England werden aber auch seine Alliierten neu
erschrecken , und gerade , daß Kitchener ausersehen war , in Ruß-
land jetzt mit seiner Persönlichkeit zu wirken und dort zu
neuem Kriegseifer anzuspornen und just auf dem Wege zu
diesem von England in den Krieg getriebenen Bundesgenossen
von den Deutschen den Tod zu schmecken bekam , wird nicht
geringen Eindruck machen .

Horatio Herbert Kitchener entstammte dem militärischen
Milieu . Er wurde als Sohn des nachherigen Oberstleutnant «
A. Kitchener zu Crotton -House am 24 , Juni 1850 geboren.
Seine militärische Erziehung erhielt er auf ttfr Militärakade¬
mie zu Woolwich. Als Freiwilliger focht er 1870 im franzö-
fischen Heer. Es war also jetzt nicht zum ersten Male , daß
Kitcheiler gegen da « ihm stets verhaßte Deutschland zu Felde
zog . Seine nun seit 1871 zurückgelegte Lmifbahn als englischer
Ossizier führte ihn zu den höchsten Staffeln soldatischer Wllr»
den. die er zumeist infolge außereuropäischer Wcrffentaten er-
oberte . Schon 1882 kam er als Kavallerie -Major nach Aegyp «
ten , leitete zunächst die Nilexpedition und wurde Gouverneur
von Suakin , dem Ausgangshafen für die Produkte des Roten
Meeres .

In . den Ende der achtziger Jahre einsetzenden Kämpfen
gegen die Mahtzisten befehligte Kitchener eine Brigade , wurde
aber schon 1892 zum Oberbefehlshaber der ägyptischen Truppen
ernannt . Bis dahin umr es d«>n Engländern im Sudan nur
gelungen , kleine Erfolge zu erringen . Als aber nach dem Tode
des Mahdi das Reich unter seinem schwachen Nachfolger
mehr und mehr
in Verfall geriet ,
schien für Eng-
land der Zeit -
puntt gekommen
zu sein , die ver -

lorenen Provin -
zen wieder zu ge -
Winnen . Im
Frühling 1896
begann die eng¬
lisch < ägyptische
Armee unter Kit -
chener von
Wadi half« aus
den Vormarsch
gcgen Dongola
und besetzte nach
einem ersten
Sieg über die
Mahdisten bei
Firkat (16 . Juni
189(3) und nach
einem abermali -
gen glücklichen
Gefechte bei El
Hafir (19. Sept .)

Dongola ohne
Widerstand (23.
Sept . 1896) . Im
August 1897 nnir»
de dann Abu
Hammed er-
stürmt , im Sep -
tember Berber
besetzt und , nach-
dem am 2 . Sep-
tember 1898 das
mahdistische Heer
bei Omdurman
eine entscheidende
Niederlage erlit¬
ten hatte , wurde
auch dieserHaupt-
sitz der Macht des Kalifen erobert , womit die unter furchtbarem,
blutigen vorgehen gogen die Besiegten, Wiedergewinnung des
Sudans vollendet war . Zur Belohnung für diesen Sieg wurde
Kitchener. „der Schlächter von Omdurman "

, zum Peer mit dem
Titel eines Lord of Ehartoum and of Aspil erhoben, gleich-
zeitig auch vom Parlament durch Verleihung einer Dotation von
600 000 Mark ausgezeichnet.

Bei Ausbruch des Burcnkriegcs wurde er dem Lord
Roberts als Geneialstndschef beigegeben ' und hier war es nun ,
wo wir zun , erftenmale auch von Europa aus seine organü
jatorischen Fähigkeiten zu beobachten Gelegenheit nahmen . In
ihnen offenbarten sich aber auch die Brutalitäten , deren sich
England so oft schuldig gemacht hat und die es auch in diesem
Kriege in vielerlei Art zur Anwendung brachte . Seitdem
Kitchener nach Lord Roberts '

Abberufung ögL Oberkommando

Lord Kitchener.

führte , erklärte er die um ihre Staatsunabhängigkeit kämpfest -
den Buren als Rebelle« . Es war fortan kein Kriegfjjhren
mehr nach Begriffen europäischer Zivilisation , nur noch eine
Treibjagd auf wehrhafte aber auch aus wehrlose Männer wie
Frauen und Kinder . Diese pferchte man in Konzentrations -
lager und verwüstete das Land : jene versuchte man gleich ge-
hetztem Wild gegen die Eisenbahnlinien zu drücken, längs
deren möglichst gut gegen Gewehrfeuer geschützte Verteidigung?-
fähige .Blockhäuser erbaut waren , die obendrein durch Stachel-
drahtzäune mit Alarmsignalen nicht bloß den Feind abhielten ,
sondern seine Anwesenheit anzeigten . Dank systematisch betrie¬
bener Grausamkeiten , an denen jeder Protest der Menschlichkeit
abprallte , gelang es Kitchener, die Buren zu unterjochen. Zur
Belohnung wurde er zum Viscount und General befördert und
erhielt abermals eine Staatsdotation im Betrage von einer
Million Mark.

Bald darauf erging an Kitchener der Ruf als Oberkom-
mandierenver der britisch-indischen Armee, um Englands Welt ,
stellung in Indien gegen Gefahren zn wappnen , die ihm
damals hauptsächlich vor dem russisch -japanischen Kriege droh-
ten . Nach siebenjähriger , vom englischen Standpunkt als be-
deutend bewerteter Tätigkeit kehrte Kitchener zurück. Seiner
Ernennung zum Feldmarschall folgte die Bestallung als Agent
und Generalkonsul von Aegypten, wo er in fast unbeschränkter
Vollmacht mit der ihm eigenen rücksichtslosen Energie die Ver-
waltung führte und sowohl Englands militärische Macht-
stellung am Nil zu erhöhen trachtete , wie auch das Land zum
finanziellen Gewinn Englands zu größerer wirtschaftlicher
Leistungsfähigkeit zu bringen suchte. Der Lohn blieb nicht
aus , in der Verleihung der Würde eines Earl . (Earl heißen
die enalkfchen Grafen und Peers zum Unterschied von den aus -
ländischen , deren Grafentitel mit Eount übersetzt wird .)

Dann kam Englands Kriegserklärung an Deutschland und
damit im August 1914 Kitcheners Berufung zum Kriegsminister
in das liberale Kabinett , das sich von dem vopulären Gewalt -
menschen eine besondere Stärkung seines Ansehens und eine
kraftvolle Leitung der Kriegsmaschine versprach . Und man muß
auch als Feind es Kitckener lassen , daß er auch hier Vorurteils -
los und in gewissem Sinne großzügig vorging . Er hat durch -
aus nicht , wie die andern Minister , nur an einen schnell
erledigten Krieg gedacht . Von Anfang an schätzte er seine
Dauer auf etwa 3 Jahre md richtete sich danach ein . Es war
keine Kleinigkeit , aus dem verstaubten und rückständigen eng-
tischen Kriegsamt eine lebendig funktionierende Behörde zu
machen , keine Kleinigkeit , die Engländer aufzurütteln , erst zum
freiwilligen Kriegsdienst und dann zur allgemeinen Dienst-
Pflicht zu bringen «nd damit die heiligsten Freiheitsrechte der
stolzen Briten zn vernichten . Die Mittel waren ihm stets gleich ,
wenn es vorgesteckte Ziele zu erreichen galt . Mit Lügen und
Verleumdungen , mit Prahlereien und Straßenreklamen oft
grotesker Art arbeitete er im großen Stil ; mit brutaler Er -
Neuerung feiner afrikanischen Kiegsmetboden zwang er die
unglücklichen Deutschen , die auf das alte Gaitrecht vertrauend ,
im Lande weilten , zu Abertausenden in schmähliche Jnter -
nierungolager und ließ schwarze, hraune und gelbe Wilde als
Borstreiter englischer Kultur gegen die deutschen Truppen los .

Cr . dessen Nams — bei all der Größe desßm, wag er für
England geleistet — ein Schandfleck christlicher Kultur und
ehrlicher Kriegsführung bedeutete und der . wenn seine Pläne
gegen die Deutschen sich erfüllt , wie ein Wüterich auch an uns
gehandelt haben würde , er ist nun von seinem Verhängnis
ereilt worden . Und wie ein Triumph ewiger Gerechtigkeit will
es erscheinen , daß er selbst nun kühner deutscher Kriegführung
zum Opfer fiel . Nicht nur bei uns wird man seinen Untergang
mit der Genugtuung empfinden, wie sie diesem Mordgesellen im
Feldherrnrock zukommt , uberall in den Ländern , wo die Blut -
zeugen seines Wirkens dahinianken . in Indien und in
Aegypten , in Südafrika und in Irland , das die letzten Proben
seines Henkertums zu kosten bekam , wird man das Ende des
Bluthundes von Omdurman als eine Befreiung der Welt von
einem ihrer ruchlosesten Geschöpfe aufnehmen . Enaland aber
verlor in ihm treck allem eine führende Persönlichkeit von
Kraft und von Zähigkeit , der das Vertrauen der Masse galt .
Keiner von den Verlusten der Seeschlacht vor dem Skagerrak
wird dort tiefer gefühlt werden.

(Neue Meldungen .)
WTB . London , 6. Juni . Meldung de» Neuterschen

Bureaus . Der „Hamphire « ist gestern abend 8 Uhr » er »
senkt worden. Kitchener und sein Stab waren a n
Bord . Die See war um diese Zeit stllrmisch . Zerstöre?
machte« Rrfj auf di« Suche , auch die K ü st e wurde abgesucht .
Visber sind aber nur einige Zeichen gefunden
worden.

s= London , K. Sunt . 9fetttet ntekdet : Der ' Tod Kitcheners
verursachte in den Kreisen der Tito aroße Sensation , batte aber
keine besondere Wirkung auf die Börse . Die baltische Börse wurde
beim Empfang der Nachricht fiir den Rest des Tages geschlossen .

London , ß . Juni . (Renter . Amtlich .) Kitchener hatte
nur den ihm persönlich zugestellten Stab mit sich, sowie
einen Beamten de » Auswärtigen Amts und zwei Ber «
t r e t e x des M u u iti ons m i n i ster iu ms .

WTB . L o n d o n . 7. Juni . (Amtlich.) Lord Kitchener
befand sich auf E i n l a d u n g des Z a r e n und im Auftrage
der britischen Regierung auf dem Wege nach Rußland , um
Gelegenheit zn nehmen, wichtige militärische und
Finanz fragen zu besprechen.

Preßstimmen .
- - Berlin , 7. Juni . Zum Untergang Lord Kitcheners und seines

Stabes auf der „ Hampshire " sagt das „B c r I. Tageb l." , England
erleb " unheilvolle Tage . Zu allen kriegerischen Mißerfolgen sei setzt
der X des einzigen Mannes hinzugekommen , der den Engländern
als in allen Sachen des Landkrieges gegolten habe . Er sei
unser grausamster Feind gewesen , der Erfinder der Aushungerung .

Int „ Berliner Lokalanzeiger " heißt es , das; Kitchener
den Tod auf dem Schlachtfeld finden werde , sei von je her unwahr -
scheinlich gewesen , beim seine Kriege habe et meist gegen arme , halb »
nackte ÄZilve geführt . Mit ihm sei jedenfalls ein groger und ge-
schi-Uer Ocg «nisator , aber auch einer der geätzten Deutschenseinde
dahingegangen . Sein Berlvst sei für England ein schwerer , so wenig
Trän ? » als Mensch ihm uachgeioeint werden dürften . Wer seine
« teZIr.ng in der britisch? » Armee aussiillen könne, sei eine offene und
ominöse Frage .

Die „ K reuzzeit » ny " sagt . eine ebenso grimmige wie berech -
UfU fycetOt jp m DemMaz» Bürden, dej abermals durch

üfisctc Marine ein Mann den Tod gefunden habe , der zu den gesähr-
lichsten Schiirern des Weltkrieges gehörte . Wenn je die Weltgeschichte
das Weltgericht darstellte , so sei es in dem Augenblick gewesen , da das
todbringende Eeschotz in die Flanke des stolze« Schiffes gefahren fei.
das den englischen Heerführer nach Rußland bringen sollte , wo er
uxchrscheinlich den letzten verzweifelten Widerstand der Aussen gegen
die eiserne Umklammerung Hindenbnrgs organisieren sollte.

Di « „Bossische Zeitung " Zeichnet Kitchener als einen
Tqpus des Kröher-Englandtums in seinen guten und schlechten Eigen -
schaften .

Die weiteren Ereignisse zur See .
WTB . London, 6 . Juni . Lloyds melden, daß der nor«

wegische Dampfer „Sigxunone "
, der von London nach Amfter-

dam unterwegs war , dicht bei der Themsemündung gesunken
ist . Die Besatzung wurde in Shoernes gelandet ' der Koch ist
ertrunken .

Rorwege « unterwirft sich englische «
Bedingungen .

WTB . Bergen . 8 . Juni . „Politiken " meldet von hier :
Infolge der Weigerung Englands , die norwegische Fischerei -
flotte mit Kohlen zu versehen, konnte diese nicht an der
Fischerei bei Island teilnehmen . Dadurch ist für Norwegen
ein Verlust von vielen Millionen Kronen entstanden . Nun -
mehr veröffentlicht der norwegische Fischereidirektor die Mit -
teilung , wonach England zur Lieferung von Kohlen unter der
Bedingung bereit sei , daß Norwegen den gesamten Fang mit
Tranprodukten England verkauft. Die Kontrakte mit England
sind fetzt geregelt. Die Kohlen beginnen bereits einzutreffen .
Somit haben sich die Norweger der englischen Bedingung
unterworfen .

Aus Ostafrika.
Belgischer Bericht .

WTB. Le Haore, R. Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich « belgischer
Bericht über die Kolonien : Nachdem die Truppen de» Generals Tom»
beur am 8 . Mai Kigali und am 11. Mai Nyanza besetzt hatten , setzten
sie ihren Marsch zur Verfolgung der feindlichen Streitkräfte fort , welch «
sich schnell zurückzogen. Ende Mai war die Lage folgende : Unier rech -
ter Flügel lehnte Ffch an den Kagera -Flich an . Im Zentrum hatte eine
Kolonne den Akajam -Fluß östlich von Ztuvura überschritten , wo nach
einer Meldung die feindlichen Streitkräfte zusammengezogen waren .
Die recht« Kolonne näherte sich der Stadt Usnmbara. In Ruanda ist
eine vorläufige Verwaltung eingesetzt worden . Der Akajaru - Flus ? ist
der hauptsächlichste rechte Nebenfluß des Kagera -Flusses . Die Stadt
Usumbara , der Hauptort der deutschen Provinz Urnndi ist am nürd -
lichen Ufer des Tanganjikasees gegenüber von Uvira gelegen . Hin¬
aus ergibt sich , daft die belgischen Truppen seit Mitte April etwa AX>
Km. weit auf feindlichem Eöbiet vorgedrungen sind .

England und der Arieg.
Ein Amerikaner verurteilt .

TU . Amsterdam, 6 . Juni . Ein englisches Gericht verurteilte
einen Amerikaner namens Urban Nagle , der auf seiner Arbeits «
statte Sympathien fiir Deutschland zum Ausdruck gebracht hatte ,
zu 6 Monaten Gefängnis und Ausweisung , (Verl . Tgbl .)

Norwegen und der Krieg.
Allgemeine Arbeitseinstellung in Norwegen .

« = Ehristiania , 7 . Juni . Nachdem im Odelsting gestern vormittag
die Regierungsvorlage über das obligatorische Schiedvgericht in dem
bestehenden grohen Ärbeitcrkonflikt mit allen Stimmen gegen die der >
Sozialdemokraten angenommen war , haben die Vertreter sämtlicher
Gewerkschaften und das Sekretariat als Protest gegen die Eesetzesvor -
läge die Arbeitseinstellung in allen von dem Arbeitgeberverband am
IS . Mai mit Sperre bedrohten Betriebe im ganzen Lande beschlossen .
Die Einstellung der Arbeit sollte gestern al -snd erfolgen . Ferner
wurde beschlossen , daß alle ohne Kündigungsfrist eingestellten Arbeiter
gestern abend gleichfalls die Arbeit einstellen sollten . In den Bettie »
ben , wo mit Kündigungsfrist gearbeitet wird , sollen die der Lande»-

organisation angehörenden Arbeiter da? Arbeitsverhältnis sofort
kündigen . Die Einstellung der Arbeit gilt auch für staatlich« und kom¬
munale Betriebe .

Neueste Nachrichten.
— Berlin , 7 . Juni . Laut „B«rl . Tagebl .

" wird der Präsident d<6

Kriegsernährungsamts , von Batocki , am Donnerstag in München « in-

treffen und am gleichen Tage vom König in Audienz empfange »

werden .
W .T .B . Haag , 7. Juni . Die Erlaubnis zur Ausfuhr von 3 ®^ '

stieren, Milchkühen und tragenden Kühen ist wieder aufgehoben.
WTB . Petersburg , 6 . Juni . Der Reichsrat hat die von

der Rechten vorgeschlagene Kriegsgewinnsteuer mit 70 gegeu 4-'
Stimmen abgelehnt . _

Kriefkasten .
^Anfragen können nur Berücksicktiauna finden , wenn di« teufend
AbonnementSauittuua und 10 & kür Nortoauöaaben beinefüat Wersen -

Frau S . Khe . : Die Kriegskinderspende der Frau Kronprinzessin
erhalten Sie nach entsprechendem Gesuch, das an die Privatkanzle
der Frau Kronprinzessin (Potsdam , Neuer Garten ) zu ricl' ten

ist. ( 642 ) .
Nr . 309 : Die auf ärztliche Anordnung zu nehmenden Bäder geg

die Nervenschwäche und die Reizung der Sitznewen weiden am
'

mäßigsten in Baden - Baden oder in Wildbad genommen , wo Sie a

Militärperson sicherlich Preisvergünstigungen erhalten . (646)
Fr . R ., Khe . Sie müssen der Vermieterin den ganzen

für das Zimmer bezahlen , da die Kündigung nur auf Schluß
Monats erfolgen konnte . Das Einrücken am 20 . des Monats c

bindet den Mieter nicht von dieser Verpflichtung . Auf die ^
behaltenen Kleidungsstücke hat die Vermieterin keinen Anspruchs ^

H. H. in £ ? . : Das uneheliche Kind hat nach der Abfindung
Anspruch mehr an den Vater . Soweit die Anverwandten 0

Pflegeeltern des Kindes solchen Anspruch in ihren Zuschriften
hcnipte » . können sie im Wege der Feststellungsklage damit
wiesen werden . Gegen die harmlose Postkartenzuschrift des K' .
selber können Sie nichts unternehmen , denn das Kind hat , (, )
keine rechtlichen , so doch persönliche Ansprüche an den Dater . ^ '

(Wj
Uuterosf . 3 -, Etappe : Die badische Kriegsauszeichnung

Ihnen auf Vorschlag des Truppenführers zuerkannt werden .
St . SB. : Die iBezeichmmg „freibleibend " in der War « rä>cite

^ ^ ^
bedeutet , daß der Lieferant sich Nur mit seinen auf Lager befrm
Vorräten oder soweit dieselben im Handel erhältlich sind , binden
Befiirdet sich diese Bemerkung bei der Preisangabe , so .^ 5^ ^ ui*
daß der Verlnufer sich nur insofern binden will , als cr sie Wo

j
den angegebenen Zrxiz bejchajzen lttM .



Nr . 2 62 . Mtttagbkatt . Mittwoch , den 7. Zun» ist «.

Ynanschikai
2BT23 . Shanghai , 6. Juni . ( Nichtamtlich .) Reuter . Präsi¬

dent Huanschikai ist Montag früh gestorben .

Mit einem Fug schon auf den Stufen , die zum Kaiserthron führ -
J~!*' °ine Hand schon an die Krone gelegt , hat der Präsident der
^ Mesjschen Republik auf noch geheimnisvolle Weise fein Leben lassen

u!fcn. „Ein sehr korpulenter Mann , im Besitz einer ansprechenden ,°mentaren Fleischlichkeit , ein echter Chinese , brutal , über Baga -
illen erhaben , jeder Mord in China wird ihm zugeschrieben ! ein

aller Klugheit des Ostens ergrauter Fuchs , und dazu tatkräftig ,
Achtbar in Schlichen und Kniffen und mit einem robusten Herzen ,

geborener Soldat und Organisator , und endlich in auffallenden !
rade ein Kind des Glücks .

" Das ist die Schilderung , die der Dä,ie
^ »Hannes V . Jensen von
^ " onschikai gibt : dem Ge-
^ ralifsimus , Diktator ,
Präsidenten und Allein -
Mischer Chinas ' dem
planne , der die Boxer und

Fremden , die Refor -
und die Revolutio -

die Mandfchu und
^ udchinefen, den Hof und
^ Republikaner , die Ge -

^ ßvzten und Radikalen ,
J s Kaisertum und die
Parteien zweier Revolu -
' » Nen bezwang . Mit al - ^ .rist er fertig geworden ;
ue Widerstände auf die -

^ unbeschreiblich gefahr -
°klen Boden , zwischen

, Fallgruben auch nur
??s Leben zu erhalten ein
^ « sterstück ist . hat fexnc
^ lllenskraft beiseite ge¬
eckt . seine abgründige Präsident Puanschikai .

unterhöh ?! oder um -
>«>Ilchen . Nicht ein Volk hatte Puanschikai zu organisieren ! das wäre

Cl vierhundert Millionen weit über Menschenkraft gegangen und
auch nicht notwendig : denn die unpolitische Masse Chinas hält

Urs , eigene Schwere zusammen , man darf sie nicht mit dem zentrifu -
Wen Uesen der Europäer vergleichen . — Seine Aufgabe war , vor -'andene Macht an sich zu bringen , sich durchzuwinden , um sich durch -
setzen , und , im Besitze der Macht , des Nahe und Notwendige zu tun .

Er hat es stets getan, ' und bedenkenlos niit Maßstäben der Moral

j
'id Puanschikai nur messen wollen , wer gesonnen ist . ihn zu verurtei -

J n- So gesehen , ist jeder Schritt auf dem Wege des Mannes aus
^ "au ein Verrat . Der Vierzigjährige (er ist im Zahl « 1858 geboren )

als Beamter und Befehlshaber der einzigen brauchbaren chine-
lHen Truppe , dem damals schon schwankeirden Kaiserhause unentbehr -

Gleich dem Hofe sympatisierte er . Vizekönig von Schantung ge -
, ?rden , mit den Borern , bis er für nötig fand , den Aufstand nieder -
schlagen Die Kaiscrin -Regentin Tzuh -si , der „alte Buddha "

, machte^ -

Modische Presse - Kette 3.

, ^nschikai zum Gouverneur der Provinz Tschili und , zu ihrem Groß -
3 1« . Der Majordomus muffte , daß die Macht der großen Herrscherin
0 ,

c verläßlichste jn China blieb . Er opferte ihr den reformfreundlichen ,ct tawnkräftigen Kaiser Kungsü , der nach einem ( von Puanschikai
Zcblich unterstützten ) Putschversuch entmachtet wurde . Nicht anders

Wf
<S dem Radikalen Kangjuwei , dessen im Vertrauen auf Ẑ Uan-

^ >ais Einverständnis unternommene , aber von diesem an den Gunst -
y 3 der alten Kaiserin -Regentin verratenen Revolte mit der Flucht
^ ? Parteiführers und der Hinrichtung der meisten seiner Anhänger

Mit dem Tode der Regentin schien freilich auch der Sturz
^ Mikais gekommen . In feierlicher Reichsratssitzung teilte der

T? ^öregent Tschun ihm mit . « r , Püanschikai . sei krank und bedürfe der

iic > Un8> fcrrt von Peking , in feinem Geburtsort Tschangta . Und nur
Flucht in die englische Gesandtschaft rettete ihm damals fein Leben .

^ "ßtc Wallenstein wartet « dann Puanschikai geduldig auf den Tag
^ Abrechnung . Der kam, als trotz Konstitution und Reformen das

/
" haus sich zum Kampfe gegen die Revolutionäre des Südens be-

i
' '' »Mßte , Man weiß , was folgte . Jetzt war es Pllanschikai , der

(s , vorschützte. Er kam erst , als der Hof sich dem Retter auf^ und Ungnade ausgeliefert hatte . Einzigartig ist das Schauspiel ,
Vertrauensmann des Hofes und der Revolutionäre

zugleich, die kaiserliche Familie inmitten ihres noch aufrechten mand -
schurischen Anhangs , zur Abdankung und dann zur Flucht aus Peking
drängt, - wie er die Truppen des Südens aufhielt und dennoch feine
Rordarme « schonte : das Mißtrauen des ehrlichen Ideologen und Rc -
bellenführers Dr , Sunyatsen beschwichtigte , den Gang nach Nanking , das
Zentrum der Jnfurektion , vermied , Diktator , Präsident und der Allein -
Herrscher wurde , dem man kaiserlichen Ehrgeiz zutraute . . .

'

Durch tausend Fährnisse hatte Puanschikai sich durchgeschlagen und
. durck^ ewunden , zweier Revolutionen war er Herr geworden , er wurde
der finanzielle „Retter " des Staates , dessen Verwaltung er reformierte ;
das Opiumverbot hatte er nicht nur (wie andere vor ihm ) erlassen ,
sondern weitgehend durchgesetzt.

Zu Ausgang t !>15 schienen die Gemüter endgiltig vorbereitet , in
dem verschmitzten Mann aus Tschangte einen neuen „Sohn des Him -
mels " zu erkennen , der als geborener Chinese die abgewirtschaftete
Dynastie er Mandschu auf dem Kaiserthron ablösen sollte . Indessen
dünkte es ihm doch nicht ratsam , den beschwerlichen Apparat eines
neuen Zentralparlamentes hierher zu bemühen . Es wurde vielmehr
die Sache mit Pravinzausschüssen gemacht , die in den 18 Hauptstädten
unter der Aufsicht der Gouverneure Wünsche auf Wiederherstellung der
Monarchie kundzutun hatten .

Ein Tag wie der 2 , Dezember 1804 wäre es freilich nicht ge-
worden , an dem Puanschikai die Kaiserwürde angenommen hätte .
Kein Glanz auswärtiger Erfolge , kein Marengo - Name umstrahlte
die vierjährige Uebergangszeit seines Aufstiegs zur höchsten Macht .
Er mochte froh sein , mit dem alten asiatischen Mittel zögernden Nach -
gebens das schlimmste Bleigewicht seines Anspruches , die Last in
förmlichen Kapitulationen preisgegebener Provinzen , von seinem
politischen Bilanz - Konto abgewendet zu haben . Auch mochte er
günstigen Nornen dankbar sein , daß der Ausbruch des großen Welt -
krieges die Aufmerksamkeit von Chinas ärgsten Drängern in einem
solchen Grade beschäftigte , daß die großen ostasiatischen Probleme
zurücktreten mußten . Vor allem Rußland verriet nicht übel Lust , das
Zeitalter einer Aufteilung Chinas zu eröffnen , als es am 3 , Novem «
ber 1912 den Vertrag von Urga mit den einflußreichsten Mongolen -
Häuptlingen einging . In dem darüber entstandenen Streite hat
Puanschikai schließlich in einer sogenannten „Verständigung " allein
den leeren Namen einer chinesischen Oberhoheit über das weite Ge -
biet gerettet . Und nicht viel besser schnitt er ab , als er sich dem ja »
panischen Ultimatum des 6 . Mai 1915 unterwerfen mußte , das be-
sonders den chinesischen Teil der Mandschurei politisch wie Wirtschaft -
lich im wesentlichen der japanischen „Durchdringung " zu überant -
warten verlangte und durch englische Vermittlung , vielleicht auch
nordamerikanische Einmengung , nur verhältnismäßig wenig gemil¬
dert war . Abgesehen von der „Fünfmächte " -Halbmilliardenanleihe ,
die Chinas Finanzwesen wenigstens vorübergehend gekräftigt hat ,
hatte die Republik -Präsidentschaft Puanschikais sich keine auswärtigen
Erfolge gutzuschreiben , sondern allein , daß es verhältnismäßig rasa ,
gelungen ist , der von dem Bürgerkriege her zurückgebliebenen Unord -
nung wieder Herr zu werden .

Am 11. Dezember 101,") durfte Puanschikai bekanntgeben , daß er
„dem allgemeinen Wunsche entsprechend "

, die Kaiserwürde annahm .
Am 22 . März 1916 mußte er — wie er wohl dachte , einstweilen —
auf sie verzichten . Japanisch « Umtriebe hatten zwischen Lipp - um »
Kelchesrand die schöne Hoffnung zunichte gemacht . Und wieder ging
das alte Spiel mit den Revolutionen in den einzelnen Provinzen los
und wieder suchte Puanschikai mit seiner alten Diplomatenkunst die
abtrünnigen Provinzen sich und dem Reich zurückzugewinnen um »
gegen das seierliche Versprechen , auf alle Thronbesteigungsgelüste zu
verzichten , sich wenigstens den lebenslänglichen Präsidentenstuhl des
ungekrönten Kaisers und auf alle Fälle eine gutberechnete Leibrente
zu sichern. Aber diesmal verfing das nicht mehr . Augenscheinlich
tat Japan , dessen Interesse keine starke Hand in China duldet und da ?
bei dem Abfall der Provinzen im Trüben zu fischen gedachte , hinter
den Kulissen alles , um die AusgleichskonferenZ zu hintertreiben . Und
plötzlich hieß es . Puanschikai sei das Opfer eines Vergiftungsanschlags
geworden und läge schwer krank . Das wurde jetzt offiziell dementiert
und tags darauf starb Puanschikai , jedenfalls der bedeutendsten Chi -
nesen einer , wenn auch zugleich einer der rücksichtslosesten . Japan aber
steht vor der Tür und erwartet bei der politischen Erbteilung sein ?
Stunde ab . zur Zeit wo Amerika , England und Rußland anderswo zu
tun haben .

— Peking , 7 . Zum . (Reuter .) Yuanschikai ist an Urämie
(Harnvergiftung ) gestorben. Vizepräsident Piien -Hung hat zeit -
weilig die Präsidentschaft übernommen .

ver republikanische Nationalkonvent in Amerika.
: : Karlsruhe . 7. Juni . Heute ist der große Tag für die repu .

blikamfchc Partei in den Vereinigten Staaten . Sie wird sich da zu
ihrem Nationalkonvent in Chikago zusammenfinden , um endgültig zu
bestimmen , wer bei der Präsidentenwahl in ihrem Namen noch kandi -
dieren soll . Trotz des Mangels an genaueren Nachrichten nehmen wir
doch auch aus der Ferne eine wachsende Unruhe im politischen Lebe »
Amerikas gewahr .

Die steigende Zahl von Reden , die mittlerweile der Republi «
kalter Roosevelt und der Demokrat Wilson und andere Kandidaten
halten , ist ein deutliches Zeichen des herannahenden Wahlkampfes .
Di « Demokraten haben kaum Grund , Wilson durch einen andern Kan -
didaten zu ersetzen. Daß er die höchste Würde der Republik schon inn «
hat , daß er also mit Erfahrungen kommt , die ein andrer erst wieder
neu machen müßt « , das ist natürlich an sich schon eine Empfehlung .
Grade in den kritischen Tagen des Weltkrieges wird man nicht ebenso
leichten Herzens einen Neuling auf den Präsidentenstuhl setzen wie in
Friedenszeiten . Dazu hat , nach amerikanischer Auffassung , Wilson im
ganzen genommen nicht allzu schlecht abgeschnitten . Er hat ein Zu »
geständnis Deutschlands erwirkt , und die Mißstimmung , die sich gegen
seine einseitige Parteinahme , gegen seine Munitionslieferungen und
seine kriegerischen Gebärden stark genug regte , hofft er nun wieder im
kritischen Moment besänftigen zu können durch salbungsvolle Friedens «
reden , wie namentlich die vor der Friedensliga kürzlich gehaltene .
Ob es ihm wirklich gelingt , auf diese Weise seine Sünden vergesse^ zu
machen , ist allerdings ftaglich . Aber einen aussichtsvolleren Kandis
daten als ihn bringt die demokratische Partei doch schwerlich auf dt «
Beine ,

Eben deshalb blickt man nun mit größter Spannung auf die repn »
blikanische Partei , Sie hat die Qual der Mahl . Freilich kann auch
sie Kandidaten bringen , die schon einmal aus dem Präsidentenstuhl
gesessen haben . Da ist Taft , da ist Roosevelt . Aber sie muß nun gary
ins Blaue hinein vorgehen . Denn ihre Kandidaten haben noch nicht
in der Kriegszeit entscheidende Proben aus die Volksstimnmng machen
können wie Wilson . Sie haben zwar durch Reden und Zeitungsartikel
ihr Möglichstes getan , um sich über ihre Anhängerschaft zu untere
richten , und sie » ach Kräften zu vergrößern , aber noch weit schwere-
als Wilson ist es für sie , den Widerhall ihrer Bestrebungen im Volk «
richtig zu beurteilen . Die gan,ze Beamten - und Verwaltungsmaschin «
arbeitet zunächst einmal für Wilson ,

Vielleicht mehr denn je werden es die Republikaner gegenwärtig
bereuen , sich gespalten zu haben . Die Angliederung von Roosevelts
Progressisten hat s. Zt , ja eigentlich erst Wilson zum Siege verholfen .
Könnte man jetzt die Spaltung rückgängig machen , so würden sich Wik -
sons Aussichten recht verschlechtern . Er hatte schon bei der letzten
Wahl 6% Millionen Stimmen gegenüber 7 '/!- Millionen der beiden
Hauptgegenkairdidaten , Könnte man diese 7 ViMillionen wieder zu¬
sammenbringen , dann wäre der Demokrat Wilson erledigt . Aber da »
ist leichter gesagt als getan . Wohl wäre ja Rooseoelt geneigt , mit
seinen Progressisten wieder zu den übrigen Republikanern zu stoßen ,
wenn ihn diese dafür als ihren Kandidaten aufstellen wollten . Die
innerpolitischen Parteiprogramme , die einst zur Spaltung führten ,
haben tatsächlich im Augenblick keine Bedeutung mehr . Von hier au «
stünde also nichts der Wiedervereinigung im Wege . Dafür hat sicy
aber nun die neu « Spaltung aufgetan : Hie pro deutsch, hie pro eng -
lisch ? Diese Spaltung geht mitten durch die Progressisten und mitten
durch die alten Republikaner , Es muß also auf dem republikanischen
Kongreß zu einer völligen neuen Sichtung kommen . Pro englisch
ist der Progressist R ««se»elt , aber auch der Republikaner Root . Die
Kriegsgegner werden sich hinter Hughes stellen , trotzdem oder vielleicht
g« rade weil dessen Sympathien gegenüber den Kriegsparteien bis
jetzt noch gar nicht hervorgetreten sind . Diejenige Strömung , die dann
in Chikago den Sieg davonträgt , wird aber auch wieder bestimmend
auf den folgenden demokratischen Nationalkonvent und die Haltung
sein«? Kandidaten einwirken . Man wird also nach dem 7 . Juni um
vieles klar «r über die künftige amerikanische Politik sehen , als heute .
Jedenfalls scheint schon festzustehen , daß die Deutschamerikaner lieber
noch zu den Demokraten abschwenken und Wilson zum Siege verhelfen ,
als daß sie den wilden Deutschenfreund Roosevelt , der sich einst al »
Gast des Kaisers in Berlin feiern ließ , wählen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
^ Sirn ? ^ ' burg , g Juni , Der berühmte Leipziger Strafrechtslehrer ,
'5 J ' ®cI! ' Rat Professor Dr . Karl Vinding , hat am Sonntag seinen

^
' burtstag gefeiert . Der Jubilar wohnt seit seinem Uebertritt

Ruhestand im Jahre 1913 in unserer Stadt . Von 187g bis
9 <tt er an unserer Hochschule gewirkt , von 1972 bis 1913 in Leip -
literarisch ist Binding heute noch tätig .

Neubearbeitung von Mozarts „ Zaide ^

SR ,
Karlsruhe , 7 . Juni . Die herrliche , empfindungsvolle Musir

il^ . äartschen Oper »Zaide "
, die noch in Salzburg kurz vor der

»u ^ ^ oiung Mozarts nach Wien entstand , ist bis heute so gut wie
itj^ ^

kannt . Die Schuld daran trägt das handlungsarme , schwül-

»Zz
'
.̂ anhängt . Die ursprüngliche Bezeichnung des Werkes lautete

. j
^ Jtbuch , das sich der zarten , graziösen Vertonung wie Blei -

laicht
Operette "

, worunter Mozart „ Kleine Oper " verstand . In
ist es ein Singspiel und zwar ein „orientalisches Sing -

to tt
' Kleber die Musik schreibt Otto Jahn in seinem bekannten Mo -

sich in ihr die Grundzüge des Mozartschen Wesend ,
uni ) Innigkeit der Empfindung , Adel und Feinheit schon

»>̂ / ^ 2sprechen , in den Ensemblesätzen aber bereits der große Dra -
Ct auf dem Plane erscheine .

biCnt
' ffcs Werl der deutschen Bühne und der Musikwelt zu retten

Ijjij , einc sorgfältige , in dramatisch -musikalischer Hinsicht überaus ge -
C '̂ ubearbcitung von Anton Rudolph , die in Kürze bei Breii -

", ' t Härtel in Leipzig erscheinen wird , Sie begnügt sich nichr
Abänderung banaler Worte des Urtextes oder der Un -

Äk ^" >zelncr Musiknummern , sondern zeigt die größere Pietät
Dramatiker Mozart , indem sie seine Musik von den alten

en ^ -

P
'"U-i .1 bede.

JpfttüOf , ny «—
"ssn

'iE" etn befreit . So erfüllt sie des großen Meisters eigenen
^ 6>> daß ein verständiges Textbuch den halben Erfolg einer

eute . Die Rudolphs che Neubearbeitung der „Zaide " ist b« .
4lotbe

° 0m Karlsruher Hoftheater zur Uraufführung angenommen

Plenarsitzung der Basischen Historischen
Kommission .

20 - Mai ds . Js . fand in Karlsruhe die 83 . Plenarver -
i>ec Badischen Historischen Kommission statt . Es wohnten

% 5Qvf 13 ordentliche und 6 außerordentliche Mitglieder an , sowie
der Grogherzoglichen Regierung der Minister des Kultus

-^ rirhts Exzellenz Dr . Hübsch , Geh , O, -Regierungsrat Schivoe -

rer und Amtmann Dr . Fecht , Hilfsreferent im Großh . Ministerium des
Innern . Den Vorsitz führte der Vorstand , Geh . Rat Professor Dr . Got -
Hein aus Heidelberg .

Nachstehende Uebersicht zeigt den Stand der einzelnen Unternehm -
ungen der Kommission .

Die Vorarbeiten für das Register zu dem von Dr , Nieder bearbei -
teten dritten Band der Rcgesten der Bischöfe von Konstanz mußten
nach Kriegsausbruch eingestellt werden, ' — Von dem vierten Bande der
Regesten der Markgrafeil von Baden und Höchberg , bearbeitet von Geh.
Archivrat Dr . Krieger , erschienen im Jahre 1914 die vierte , die Jahre
1468 bis 1475 umfassende , und im Jahr « 1915 die fünfte Lieferung ,
einig « Nachträge und das Register des Bandes enthaltend , — Der
Druck des zweiten Bandes der Regesten der Pfalzgrafen am Rhein
konnte infolge der Ei,che rufung des Bearbeiters , Dr , Graf von Obern -
dorff , zum Heeresdienst nicht fortgesetzt werden .

Der sechste (Nachtrags - ) Band der Politischen Korrespondenz
Karl Friedrichs von Baden , bearbeitet von Geh . Rat Dr , Obser ,
wurde im April des Jahres 1912 ausgegeben , — Für die Herausgabe
des zweiten Vandes der Denkwürdigkeiten des Markgrafen Will >elm
von Baden war Geh . Rat Dr . Obser auch weiterhin tätig , — Pro -
sessor Dr . Pseilschister mußte infolge anderweitiger Inanspruchnahme
seine Arbeiten für die Herausgabe der Korrespondenz des Fürstabts
Martin Gerbert van St . Blasien bis zur Beendigung des Krieges
zurückstellen .

Prof . Dr , Andreas in Rostock hat infolge seiner Einberufung
zum Heeresdienst die Bearbeitung des zweiten Bandes der Geschichte
der badischen Berwaltungsorganisation und Versassung 1802— l818
noch nicht aufgenommen — .Sic von Privatdozent Dr Windelband
bearbeiieti : Darstellung der Verwaltung der A! a : kgrafschaft Baden
>ur Zeit Karl Friedrichs befindet sich unter der Press« und wird noch
im Lause dieses Jahres ausgegeben werden . — Di« Vorarbeiten für
die Geschichte der badischen Landstände , Bearbeiter Dr , Schnabel , wur¬
den erheblich gefördert .

Geh . Hofrat Professor Dr . Gothein hat die Vorarbeiten für den
zweiten Band seiner Wirtschaftsgeschichte des Schwarzwaldes weiter
gefördert . — Geh . Hofrat Prof . Dr , Wille ist zunächst noch mit der
Sammlung des Materials für seine Geschichte der rheinischen Pfalz be-.
schäftigt , — Die Vorarbeiten für den zweiten Teil der Münz - und
Geldgeschichte der im Großherzogtum Baden vereinigten Gebiete hat
Dr . Cahn in Frankfurt a . M . bis zu seiner Einberufung zum Heeres -
dienst weitergeführt . Mit den Vorarbeiten für den sechsten Hand
der Badischen Biographien hat Geh , Ärchivrat Dr , Krieger begonnen ,

Bon dsin achten Hefte des dritten Bandes des Ob :rba ^ i>chen Ke
schlechterbuch '̂ s war bei Ausbruch des Krieges ein großer Teil ae

druckt ; infolge der Einberufung des Bearbeiters , des Freiherrn O .
von Stotzingsn , zum Heeresdienst konnte der Druck nicht fortgesetzt
werden . — Die Ausarbeitung neuer Entwürfe fiir dte Siegel und
Wappen der badischen Gemeinden , desgl . die Vorarbeiten für das
vierte Heft der Badischen Städtesiegel mußten infolge der Einberufung
des Zeichners Held zum Heeresdienst eingestellt werden .

Der Bearbeiter der Bibliographie der badischen Geschichte, Dr .
Herbert Burckhardt , ist am 1 . April 1915 auf dem Felde der Ehr « ge-
fallen . An sein« Stell « trat Lehramtspraktikant Dr . Lautenschlager .
Volontärassistent an der Großh . Universitätsbibliothek in Heidelberg .

Von den Bearbeitern der Oberrheinischen Stadtrechte hat Pro¬
fessor Dr , Koehne in Berlin mit dein Drucke der Nachträge zu den
bisher erschienenen acht Heften der Fränkischen Abteilung begonnen
und an dem Register weitergearbeitet . In der Schwäbischen Abtei -
lung ist das von LehrqM )«praktikant Hafen bearbeitete Register zum
Stadtrecht in Ueberlingen , mit Textverbesserungen von Hofrat Dr .
Rod « r desgl . das von Privatdozent Dr , Merk bearbeitet : Stadtrecht
von Neuenburg im Jahre 1914 ausgegeben worden . Das von Dr .
Lahusen bearbeitete Stadtrecht von Freiburg befindet sich unter der
Presse . Für das Stadtrecht von Konstanz hat Prof . Dr , Beyer !« in
Güttingen einen großen Teil des Manuskripts fertiggestellt . —
Privatdozcnt Dr . Brinkmann hat mit dem Drucke des ersten Bandes
der Badischen Weistümer und Dorfordnungen begonnen .

Von der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins find der
29 , und 30, Band unter der Resaktion von Archivdirektor Geh . Rat Dr .
Obser und Archivdirektor Dr . Kaiser in Straßburg erschienen . In
Verbindung mit der Zeitschrift wurden Heft 3« und 37 der Mitteilungen
der Badischen Historischen Kommission veröffentlicht .

Neujahrsblätter sind für die Jahre und 1916 nicht ausge¬
geben worden: wegen der Bearbeitungen eines Reufichrsblatt» für
1317 schweben noch Verhan >lunA ?n ,

Von den unter Leibung des Vorstandes des Statistischen Landes «
amts , Geh . Oberregierungsrat Dr . Lange , bearbeiteten Historischen
Grundkarten des Großhsrzogtums Baden wurden die beiden letzten noch
ausstehenden Blätter Sektion ( 589) Pforzheim und Sektion ( 658)
Stühlingen im Juli 1914 ausgegeben .

Die Pfleger der Kommission unter Leitung der Oberpfleger Real -
schuldirektor a . D . Hofrat Dr . Roder , Stadtarchivrat Professor D : .
Albert , Hofrat Professor Dr , Pfaff , Archivdirektor Geh . Rat Dr . Obser
und Professor Dr . Walter waren wie bisher für >ie Gemeindearchive
des Landes tätig . Die Neuordnung derselben wurde in 16 Seme innen
des Amtsbezirks Uberlingen und IQ des Amtsbezirks Frei ,
bilkg durchgeführt. Die Bezeichnung der grundherrlichen Archive ist
nahezu beendet -
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Kriegskaleuder 1913.
7. Juni . Französische Angriffe an der Lorettohöhe , bei Neu »

ville , Ville -aux -Bois scheitern unter schweren Verlusten . — Sieg ,
reiche Schlacht der Verbündeten gegen die Russen bei Zurawno ,
Kalusz und Czerniaiva . — Oesterreichisch - ungarifche Truppen
erobern den Freikofel zurück. — Neue Erfolge der deutschen Un »
terseeboote . — Die Engländer und Franzosen erlitten bei Ari
Burnu am 5. und 6 . Juni einen Verlust von 2000 Toten .

Dadifche Chronik.
— Karlsruhe , G. Juni . (Amtlich .) Der Bundesrat hat in seiner

gestrigen Sitzung eine Verordnung über Aussuhrverbote erlassen .
Danach haben die Landeszentralbehörden vor dem Erlas ; von Anord -
nungen , welche für ihr Bundesgebiet , oder einen Teil desselben eis»
Ausfuhrverbot oder eine Ausfuhrbeschränkung von Gegenständen des
notwendigen Lebensbedarfs enthalten , oder in ihrer Wirkung einem
solchen Ausfuhrverbote oder einer solchen Ausfuhrbeschränkung gleich-
kommen können , dem Reichskanzler Gelegenheit zu geben , im Jntcr -
reffe der Eesamtversorgung des Reichsgebietes Einspruch zu erheben .
Beim Erlaß dieser Verordnung bereits bestandene Verordnungen die -
ser Art sind dem Reichskanzler nachträglich vorzulegen und auf sein
Verlangen aufzuheben . Bevor der Reichskanzler ein solches Verlangen
stellt , wird er mit der beteiligten Landesregierung sich ins Benehmen
setzen und dafür Sorge tragen , dag durch entsprechende Verordnungs -
regelunz und Preisfestsetzung für die beteiligten Wirtschaftsgebiete
eine unbillige Schädigung des Ausfuhrgebietes vermieden wird .

CD Pforzheim , 7. Juni . Der Bürgerausschuft beschäftigte sich in
seiner gestrigen Sitzung in der Hauptsache mit Krirgssiirsorgemahnah -
inen. lieber diese lag eine Denkschrift vor , in welcher alles zusammen¬
gefaßt war , was seit Kriegsbeginn sowohl von der Stadt als von
wohltätigen und von gemeinnützigen Verbänden unternommen worden
war , um der Bevölkerung über die schwere Kriegszeit hinwegzuhelfen .
Vom 1 . August 1914 bis 1 . April 1916 wurden an Krie ^s -Beamten -
unterstützungen , an Mietzuschüssen, an Küchen- und Naturalienaus -
Wendungen rund Ii 450 000 Mark gebraucht . Die Denkschrift wurde
vom Bürgerausschuß mit Dank entgegengenommen und dabei der
Arbeit aller derer Anerkennung gezollt , die sich in den Dienst der
Kriegsfürsorge gestellt haben . Auch die Lebensmittelversorgung wurde
besprochen und an manchen Magnahmen Kritik geübt . Im allgemei -
nen fanden aber die Kriegsfürsorgematznahmen Zustimmung .

Pforzheim , 6 . Juni . Für kriegvbeschiidigte Goldschmiede,
Fasser , Modelleure usw . wird in der hiesigen Kunstgewerbeschule « in
Unterrichts !» » abgehalten , in dem die Kriegsbeschädigten in ihren
früheren Beruf sich wieder einarbeiten sollen . Der Kurs ist unent -
geltlich , ebenso wird das Material kostenlos zur Verfügung gestellt .

Waghäuscl , (5. Juni , lieber den Eisenbahnunfall wird
halbamtlich berichtet : Heut « morgen ist in Wnghäufel beim Zu -
rückdrücken des Vorortszuges 3007 der hinterste Wagen durch
Aufstoß auf den Prellbock entgleist und umgefallen , als auf dem
Gleis 2 ein Militärzug einfuhr . Von letzterem wurde der Pack-

wagen und der nachfolgende Personenwagen umgeworfen . Bcr °
letzt wurde niemand . Die Störung war bis 11 Uhr behoben .

II . Mannheim , 5 . Juni . Der Verein für Ferienkolonien wird
auch in diesem Jahre seine segensreiche Wirksamkeit entfalten und
<l (i8 Schulkinder zu dreiwöchentlichem Sommeraufenthalt auf seine
Kosten hinausschicken. Außerdem werden 1100 Kinder zu sogenannten
Spielkolonien vereinigt , die in die Umgebung der Stadt zum Spiel
gc <ührt und gespeist werden . Die gerade in der Jetztzeit so notwen -

dige Fürsorge für die heranwachsende Generation verdient besonder«
Anerkennung .

Tili . Mannheim , 6 . Juni . Eine zahlreich besuchte Mitglie -
dcrverlammlung des Vereins der Rohtabakhändler beschäftigte
sich heute mit dem von der hiesigen Ortsgruppe des Verbandes
der deutschen Zigarrenladen -Jnhaber gestellten Antrag , den
Kauf von Tabaken der Ernte 191« vom Felde zu verbieten and
sowohl für Pflanzer wie für Händler Höchstpreise festzusetzen.
Gegen den letzteren Antrag wurde geltend gemacht , das? er
schon deshalb undurchführbar ist , weil für überseeische Tabake
unmöglich ein Höchstpreis festgesetzt werden kann , der inlän -

dische Rohtabak aber nicht ungünstiger behandelt werden darf ,
wie der für die Fabrikation ebenfalls unentbehrliche über -
seeische Tabak . Mit allen gegen eine Stimme wurde eine Ent¬
schließung angenommen , die sich mit aller Entschiedenheit
sowohl gegen die Einführung von Höchstpreisen wie gegen die
Anordnung eines Einkaufs -Termins ausspricht . — Beim
Deutschen Tabakverein ist von einer mittleren Rohtabakhand -
lung angeregt worden , beim Bundesrat die Beschlagnahme des
im Jahre 1916 gebauten inländischen Rohtabaks zu beantragen .
Auch zu einer derartigen Maßregel nahm der Verein der Roh -
tabakhändler eine entschieden ablehnende Stellung ein , da sie
sowohl die Pflanzer wie die Händler und Fabrikanten
schädigen , den Verbrauchern aber nichts nützen würde .

<0 Weinheim a . d . ß . Juni . Das Aufkäuferunwesen auf
den Obstmärkten der Bergstraße tritt nach wie vor unliebsam
in Erscheinung . In Weinheim , Laudenbach , Leutershausen

und Schriesheim werden von den Zwischenhändlern der benach-
Batten Großstädte ständig die Frühkirschen zu jedem Preise
korbweise aufgekauft und in ganzen Wagenladungen abge -
fahren . Auf dem heute nachmittag hier abgehaltenen Obst -
markt wurden für Kirschen im Einzelgewicht 45 Pfg . , irrt korb¬
weisen Verkaufe 42 Pfg . gefordert und gezahlt . Süßkirschen
erster Sorte brachten sogar bis 50 Pfg . das Pfund . Die Maß -
nähme des hiesigen Eemeinderatcs . wonach der Zwischenhandel
erst eine halbe Stunde nach Marktbeginn zum Einkaufe auf
dem Obstmarkte zugelassen werden soll , ist für die Preis -
gestaltung gänzlich unwirksam geblieben . Denn die Händler
setzen sich zum Teil mit den Obstbesitzern in den Bergstraßen -
orten direkt in Verbindung , ehe noch das Obst auf den Markt
kommt . Andererseits ist es in den letzten Tagen , so auch heute
wieder vorgekommen , daß einzelne Marktleute , wenn die Haus -
frauen Kirschen verlangen , das Oeffnen der Körbe ablehnen ,
weil nach Verlauf der halben Stunde die ganzen Körbe von
den Zwischenhändlern abgeholt werden . Es ist notwendig , die -
fem Aufkäuferunwesen durch energische Maßnahmen beizeiten
ein Ende zu bereiten , damit nicht der Obsteinkauf dem Publi -
kum in der Obstgegend selber ganz unnötig verteuert wird .

Aus der Msstdenz .
Karlsruhe , den 7 . Juni .

4 = Dos Eroßherzogspaar hat sich gestern vormittag nach
Badenweiler begehen .

( !) Mähriges Pnestcrjubiläum . Am 1 . Juni d . I . waren 40
Jahre verflossen, seit dem jetzigen Ecistl . Rot und Stadtpfarrer Emil
Bodenstein uns dem in Singen weilenden Pfarrer Leuthner zu Bonn
die Priesterweihe erteilt worden war . Die Herren des altkatholischen
Kirchenvorstandes ließen es sich nicht -nehmen , ihren verehrten Pfarrer
zu der so seltenen Feier zu gratulieren . Am Vortage überbrachten diese
cin Blumengeschenk, wobei Geh . Obcrpostrat Sluä »; der Verdienst« des
Jubilars in den 3S Jahren seines hiesigen Wirkens gedachte . In be -
rregten Worten dank !« de ? Jubilar ! en Herren . Der altkatholische Vi -
schaff sandte « in warme » Glückwunschschreiben . auch der altkath . Kirchen-
chvr und Frauenverein sandten Blumengebinde .

Fahrplan iindcrui'gc ., , Vom 7 . Juni an wird der Personenzug
1203 Wilferdingen —Psorzhcim ( Pforzhzim an (U18 vorm .) bis Müh ! -
acker durchgeführt: Pforzheim ab ß 42 norm. , Eutingen (Baden ) ab
8 .48 . Niesern a 6 .53 , Enzberg e. b 0 58 , Mühlaeker an 7 .04 Uhr.

Stat . A . Aus der städtischen Straßenbahn wurden im Monat
April im ganzen 2 255 739 ( SIpril 1915 : 1 877146 , 1914 : 1865 449)
Personen befördert , wofür 182S .

">1 Ji ( April 1915 : 158180 .U , 1914 :
178 819 <4( ) eingenommen wurden . Abgefahren wurden 482 287
( April 1915 : 420 332 . 1914 : 488156 ) Wagenkilometer . Auf se 10m
Wagenkilometer kommen somit 522 beförderte Personen ( im April
1015 : 447, 1914 : 382 , 1913 : 440 ) und 42 Einnahmen ( im April
1915 : 38 M , 1914 : 36 Ji , 1913 : 40 , « ) • Auf der Karlsruher Lokal,
bahn wurden im Monat April 212 321 (April 1915 : 182 607) Per -
sonen befördert . Eingenommen wurden 26 250 >it (23 387 M ) .

— Die Sammlung für di « Cefangenensinsnrge hat in Karlsruhe
den Betrag von 4874 Mark erbracht. Von den für Stadt und Vor -
orte zur Verfügung gestellten 10 000 Exemplaren der Schrift „Kriegs -
gefangen — Vermißt " sind nahezu " OVO abgesetzt worden .

X Militärische Wach - « nd Postenhunde . Da mit den bei den
Truppen bis jetzt verwendeten Wach- und Postenhunden recht gute
Erfahrungen gemacht wurden , werden jetzt von den Truppen in er-
höhtem Mas ?e Wach- und Postenhunde verlangt . Diesem Wunsche
gegenüber ist die Anzahl der von den Eigentümern zur Verfügung
gestellten Hunde nicht ausreichend . Gefordert werden kräftige , hart -
gewöhnte , wetterfeste , wachsame und scharfe Hunde . Am geeignetsten
sind Hunde der vier Polizeihundrassen : deutsche Schäferhunde , Aire -
dale - T«rrier , Dobermannpinscher und Rottweiler . Die Hunde müssen
kostenfrei zur Verfügung gestellt werden , steh «n ab« r — soweit sie noch
vorhanden — bei Beendigung des Krieges den Eigentümern zur
Verfügung . Die Abholung der Hund« geschieht auf Wunsch durch die
Sammelstelle . In dieser «rnsten Zeit , di« von allen Opfern fordert ,
werden gewiß viele Hundeliebhaber mit Freuten bereit sein , ihren
Hund dem Vaterlande zur Verfügung zu stellen , wenn sie dadurch
unseren Truppen nützen können . Wer bereit ist, seinen Hund zum
genannten Zweck abzugeben , wolle ihn alsbald unter Angabe von
Rasse. Geschlecht und Alter bei der Sammelstelle für Wach- und
Postenhunde in Rastatt anmelden .

"o Ein Lehrkvrs sür Haushaltungslehrerinnen wird in diesen
Tagen hier abgehalten , zu welchem die Haushaltungslehrerinnen aus
dem ganzen Land sich einfinden . Der Kurs soll hauptsächlich der
Unterweisung in der Zubereitung der Speisen für die Kriegsküche , in
der Verwertung des Obstes und im Einmachen ohne Zucker dienen .

# Deutsche Schreibfedern in den Schulen . Das llnterrichtsmini -
stemm hat die Leiter und Lehrer der Höheren Lehranstalten uns der
Volksschulen veranlaßt , nur Schreibsedern deutschen Ursprungs für den
dienstlichen Bedarf anzuschaffen und auch bei den Schülern darauf zu
wirken, daß si« nur deutsche Schreibfedern oerwenden . Dabei ist zu
beachten, daß nicht all« Federn , die ein« dsutsch « Bezeichnung tragen
auch deutschen Ursprungs sind . Das Ministerium hat deshalb den
Schulleitern eine Liste solcher Firmen unterbreitet , von denen Zweifel-
frei feststeht , daß ihr« Erzeugnisse deutscher Herkunft sind .

: ! : lleber den Seifenbezug technischer Betrieb « wird mitgeteilt.
daß die darüber veröffentlichten Bestimmungen in den weitesten Ätc1'

sen von Industrie und Handel leider eine mißverständliche AuslezunZ
erfahren haben . Der Kriegsausschuß ist lediglich ermächtigt, den BeM
solcher Seifenmengen freizustellen, welche eine technische Verwendung
finden, das heißt , zur Fabrikation selber unbedingt benötigt wer^

"'
und durch Ersatzmittel nicht vertreten werden können. Es Iii
völlig zwecklos , wenn Fabriken . Büros usw . Anträge zwecks Beschaffung
von Seife für die körperliche Reinigung ihrer Angestellten beantrage»,
die dem einzelnen Verbraucher auf Brotkarte monatlich zustehende McM
an Waschmitteln ist so reichlich bemessen, daß sie auch für die RcinN'

ung in den Betriebsstunden ausreicht . Eberiso wirs Seife auch " ich
für die Reinigung von Betriebsräumlichkeiten , Gebrauchsgegenstände
usw. freigestellt , da zu Scheuerzwecken ausschließlich fettfreie $ £^

'

mittel zu verwenden sind . Diejenigen Betriebe , welche für ihre
gestellten und Arbeiter Reinigungsmittel vorzuhalten verpflichtet
gewohnt sind , müssen angelegentlichst auf die Verwendung fettste**'

Seifenersatzmittel hingewiesen werden.
Die Oelgewinnung aus Obstkernen. Bereits im verganginc»

Jahre waren vom Kriegsausschutz für pflanzliche und tierische Oe>
und Fette im Großen Versuch « unternommen worden, Obstkerne der
gewinnung nutzbar zu machen . Das benötigte Kernmater ^al
durch freiwillige Sammlungen seitens verschiedener Konserven - wf
Marmeladenfabriken . Schulen und Frauenvereine zusammengebra« ''
Das erzielte Ergebnis bei der Ausbeute war leider kein befriedigen ^
Erst nach monatelangen , schwierigen Versuchen konnte durch das voll'

kommene Gelingen der Trennung von Schalen und Mandel Oel 8?
'

wonnen werden. Die erfolgreiche Durchführung dieser Arbeiten . Ji
uns heute in den Stand fetzt, die Trennung von Schale und Mai^ '
der Obstkerne in vollkommener Weise zu ermöglichen, hat den Krie^ '

ausschuß veranlaßt , die Obstkerne zur Stärkung unserer Oelbilanz
diesem Jahre heranzuziehen . Di « Sammlung erstreckt sich auf Kits®''
Zwei '

chgen - un » Pflaumenkerne , sowie auf Mirabellen - , Reinecla » !̂ '

und Aprikosen-Kern« . Gleichzeitig wird die Sammlung der Kiirb ^'

kerne , die eine Oelausbeute von 10% bei Versuchen im großen «rzzösn-
mit den Steinobstkernen verbunden . All « anderen Obstkerne bleibt
unberücksichtigt . Die Vaterländischen Frauenvercine haben in
kenewerter Weise die Errichtung von Sammelstellen in allen deut .cĥ

Gauen übernommen, zur Ablieferung der in Schule und Haus ßci •rn'

melten Obstkernmengen. Die Kerne selbst find gewaschen und getr »ck«e 1
sowie getrennt nach Arten zu sammeln . . 8

□ Aus die Reger -Gedenkfeier heute , Mittwoch , den 7. 3 1""'
abends 8% Uhr , im Museumssaal , sei nochmals hingewiesen .

□ Einmachen ohne Zutker. Auf den heute , Mittwoch , abend 8 ' *

Uhr , im großen Rathaussaal stattfindenden Haussrau «nab «nd zur ®£!

sprechung dieser Frage , nach vorausgehendem Vortrag von Frl .
Schmidt , fei nochmals hing «wies « n .

Im Kaff «« Bon « r findet heute abend ein Sonderkonzert m ' l

verstärktem Orchester statt . Herr Kapellmeister Easella , der sich
wenig Tagen die Sympathien der Gäste erworben hat , bringt , unter '

stützt von trefflichen Musikern ein Programm hübscher Unterhaltung ?

musik zum Vortrag . (Siehe Annzeige .)

Vadischer Landesverein vom Roten Kreuz -
5 Karlsruhe , 6, Juni . In der Montagssitzung wurden 2000 3®*

;
überreicht, die der Badisch« Volkssestoerein in Newyort der Grotzh^ '

zogin Hilda für Zwecke des Roten Kreuzes übermittelt hatte . Ansch^
ßend daran sei mitgeteilt , daß auch der Badisch« Unterstützungsoere»
in Philadelphia dem Roten Kreuz vor einiger Zeit schon einen großes
Geldbetrag zur Verfügung gestellt hat . Auch Kunstmaler Oertel
hier , der in französischer Gefangenschaft lebt , hat dem Roten
abermals seinen Erlös aus Bildern geschenkt . Fkir diese «rfreuliK*
Gaben wird herrlicher Dank gesagt. .

Ein Aufruf des Roten Kreuzes , der an die Städte und lei |WN3f
fähigen Korporationen des Landes ging , zur Beteiligung an der 3 & P
sung fahrbarer Kriegsbüchereien hat ein recht erfreuliches Ergebnis
habt . Es sind bis jetzt 7 Wagen gestiftet worden, und zwar vom &
Herzogspaar und der Großherzogin Luis« , von der Stadt Karlor»? >
von der Handelskammer Mannheim , vom Badischen Landesverein
Rote » Kreuz, vom Kreisausschuß Heidelberg , vom Kreisausschuh
Stadtrat Freiburg und vom Kreisausschuh Karlsruhe und Baden -

Di« nächste Sitzung findet am Montag , den 19 Juni , vormitto ^
'/*12 Uhr , statt .

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet nran aus dem Anzeigenteil zu ersehen ) .

Mittwoch , den 7. Juni
Sartenbauverein . 8%, Uhr : Monatsversammlung , Saal 3 , Schrcinpp -
Großer Rathanssaal . 8% Uhr : Hausfrauenabend .
Museumsaal . 8% Uhr : Reger -Gedenkfeier. ,
Berein ehem. Prinz Karl -Drag . 8 '/- U . Zusammenkunst i . Lokal, 3 '^
Wiirttemb . Kavalleristenver . Oy, II . Monatsvers . Alte Brauerei

KKder und Sommerfrischen. ^
Bad Neichenhall , Beginn der Sommerkurzeit . Die illustrierte u*

dornehm ausgestattete WohnungSliste des Kurvercins e . V . ist in1 '\ „fdruck erschienen . Die Wohnungsliste wird mit dem hübscb
statteten Badprospekt und den Bestimmungen über die Versorgung
Fremden mit Brot , Mebl , Fleisch usw . unentgeltlich an Jnteressen ^ .̂
versandt . Zur Sicherstcllung der Versorgung mit Lebensmitteln "
Art hat sich kürzlich ein eigener städtischer LcLensmittelvericilung »" ^
schuf; gebildet . Seit 1 . Mai konvertiert wieder die Knrkapeue u> z
Herrn Dir . PacvkeS bewährter Leitung , fast alle Kuranstalten
bereit ? wieder im Betriebe . ^

Das SaLz der Krde .

Litauischer Baucrnroman von EuiZo Kreutzer .
Älle Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Duncker . Berlin .

(59. Fortsetzung .)
Armand Villaincourt zog die Brieftasche und blätterte sie

auseinander .
„Wir wallen jetzt vor allem das Geschäftliche erledigen , wie

wir 's das letzte Mal in Jnsterburg besprochen .
"

Einer Seitentasche des Portefeuilles entnahm er ein Paket
brauner Scheine , schob sie über den Tisch.

„Fünftausend Mark — für die zehn Ballen , die im Keller
liegen . Die nächste Sendung aus England ist schon unterwegs .
Auch das Geld dafür . Was ich zusage , halte ich : — nur wir
beide : und jeder die Hälfte .

"

Strachotnik hielt den Kopf noch zwischen die Fäuste ge-
preßt . Aber von unten herauf umlungerten seine Augen den
Marquis .

„Um wieviel betrügst du Hund mich dabei ?"
Sein Gegenüber lächelte beschwichtigend .
„Um keinen Pfennig . Selbst dem Wirt hier bezahle ich

fern e Mitwisserschaft noch aus meiner Tasche . Außerdem — hun -
dertalbtzig Ballen sollen es im ganzen werden : da kommt wohl
jeder von uns beiden zurecht .

"
Der Litauer nahm die Scheine und schob sie in die Tasche

feiner Schilfleinenjoppe .
Fünftausend Mark — aber nicht ein Dankeswort fiel von

seinen Lippen : nicht ein Lächeln verwischte den verbissenen
Grimm seiner Züg »

Es schien, als wolle er abermals in seine finstere Schweig -
samkeit zurücksinken : doch gewaltsam raffte er sich auf .

„Also fünftausend Mark . Ja — und denn . . . dank ich
auch schön , Herr Marquis . Aber jetzt müssen wir bald gehen .

Erst „du Hund "
, dann „Herr Marquis " — das war so ganz

Franz Strachotniks gewaltätige sprunghafte Art . Der Franzose
begehrte nicht dagegen auf . Ohne Konzessionen erreichte man
bei Menschen vom Schlage dieses litauischen Kossäten nichts . —
Und mit einem Lächeln rechtfertigte man solche Nachsichtigkeit
vor sich selbst.

Das Letzte aber begriff er doch nicht .
„Wir müssen gehen , Strachotnik ? Wohin denn ? "

„Den neuen Weg will ich Ihnen zeigen .
"

„Welchen neuen Weg ? "

„Den ich gesucht Hab — den neuen Weg über die Grenze .
Nämlich der alte russische Pakownik , den Sic noch kannten , der
ist weg . Seit verwichener Woche erst . Und sein Nachfolger soll
den „ Scheschkes " scharf auf die Schmutzfinger passen .

"

Armand Villaincourt legte die geballte Faust auf den Tisch.
„Verdammtes Pech !"
Sein Gegenüber nickte. Allgemaä ) wurde er lebhafter . —

Vielleicht wirkte auch der Wein ; denn die Flasche war nun fast
leer .

„Ja — zuerst wie mir 's die Kosacken steckten , wüßt ich auch
nicht , was aus unseren Ballen werden sollt . Ich dacht mir schon ,
am End möchten sie über Jahr und Tag immer noch hier liegen
bis sich unversehens mal wer hintermacht und die Bescherung
merkt .

"

»Um Gottcswilleu .?. ^
"

da«

» - ■. >> . >. i . Cliffct~>
*

Jetzt glitt etwas wie ein Lächeln über das verwüstete
ficht des Litauers .

„Na , ohne Sorge — ich Hab mich die letzten Tage ui
und weiß einen anderen Weg . Vüfchen länger woll wie der
mals : aber ich mein , wenn wir ihn nehmen , kann der neue +
kownik lange lauern , bis er uns faßt .

"

Armand Villaincourt trommelte nervös auf der Tifchl"

„Also ein regelrechter Umweg , der womöglich alles in
stellt ? "

Fast erregt frihr der Kossät auf . ^
„Umweg — die lausigen zwei Kilometer südlich ! jj ?*

jst
Grenzgraben , und der Grenzgraben , den wir runter wüfK '

^
mannstief . Sogar viel besser wie damals , wie wir im

quer über Feld mutzten .
"

^
„Aber Sie vergessen jenseits der Grenze das ^

der Nikolaus Starewitsch die Ballen so lange verbirgt ,
nach Warschau abgeholt werden .

"

„Der Starewitsch weiß Bescheid.
"

„Wieso ? "

„Weil ich ihm vorgestern ein Dimmelchcn Schnapp
bracht und alles mit ihm abgeredet Hab .

"

„Dann allerdings . . . "
^

„Ja -r- ich muß Ihnen den neuen Weg zeigen , weil - -

wenn was passieren sollt und wir kommen auseinander ^ ^
stehen Sie miteins da und wissen nich Bescheid . Darum 3

Ihnen den Weg ."

Fortsetzung



Getrag . Anzug
mittl . Aigur , nur von Privat
zu kaufen gesmbt . Angebote
unt . B19873 ort die Geschäfts »
stelle der . Bad . Presse .

" 2.1

Zu verkaufe «
Damenrad , beinahe neu , um¬

standehalber billig zu verkauf .3319405 WielaNdtttr . 20 , pt

la . HektögrWll - Msse
u hoben in der

( ■eachiiftastelle iler „ Radinchen Presse " .

Mittwoch , Donnerstag und Freitag .

RICHARD OSWALD - Film !

Und wandern

follft Da rubelos !
Schauspiel in 1 Vorspiel und 3 Akten .

Hauptdarsteller : B192121

Tatjana Irrah
Erich Kaiser - Titz .

SüEE

Postamt geschlossen .
Lustspiel in 2 Akten .

HorremtraHe 11.
'" „ ''•"■"■" .mif.,

Zum gefl , Besuche ladet ergebenst ein
D>e Direktion : Frtaifrich Schulten .

Sekts &

| pojj , guter Läufer
kauft " smio

Ant . Einhellig ,
Lacknerftr . 17. Telephon 141:4.

15 St. gebr. Betten,
10 Schränke , einige Kommo -
den , verschied . Tische u . sonst.
Möbel , billig abzugeb . V, ««„
Huf, An « u . Verl .. Kronenftr , 1 .

Zmemd WSK . S
billig zu verkaufen . B1S41I
SaibntrHr . 18, Sth. . pt . . lks.
Scho - « » «, »»» Awie neu , Kreil .»
nes vUMuvguteMarke,ein .

zu 30 u . 55 Mk. an Verl. SB" *"
Schützenstr . 53 , Hth, , Part .

Gebr. Äerrenrad
gut erhalten , billig zu ver -
kaufen . 9319404
Gerwigftraße 8 , 3. St . rechts .
? m ?n- u. MchtUCö
WKlIiaklh !»» beinahe neu , zu^iiu;utuimiue , w & abzugeb .
SB19409 ? chüt,enstr . 53 . <5of . _

Whmlldine Ä 3f
legen niedrige Ratenzahlung .
S19394UhIandftr . 2« . 2 . St . r .

(Suterhaltener
Wziers -TorMer

zu kaufen gesucht ; ebendaselbst
sind mehrere Infanterie - Röcke
abzugeben . ,°>u erfragen bei
Schürt , Efsenweinstr . 1» .
1 . Stock . Stb . links . B19403

Mgr . Mieiinxli Ä .
sciiön . pol . Vertiko 40 Jt
groß .Kellerschaft .f. Früchte 8 „
ledeckter Gasherd 8 .
chöner Kücden schrank 18 „
Ausziehtische 16 u . 18 .
Tisch für Gasherd mit

Blechbeschlag b ,
Zimmerstühle , Stück 1 .50
groß . pol . Lehnsessel 14 „
groß . s. schön . Trumean 60 „
sind zu verkaufen . B194Ä »
K. Sanntag , Kommissionsgesch . .

Setrtnnftr . 17.
Grünseidenes

modernes Kleid
Krätze 42 , billig zu verkaufen .
B19411 Sammftr . 5 . 3 . Et .
Eine Anzahl gröbere guter !, -

PackWe «
haben billig abzugeben . Zu
besichtigen Bannwaldallee 1 .
IllSische LcbenZMeWrik ,

Souis L . Stern & Co .
1 (flutte mit 7Jnngen . ein

Brut -H » hn . 3 gelbe Silber »
Hasen mit Jnnaen zn verk .

Vrunner . Daxlanden .
B19397 .<kkastcnwörthstr . 60.

Tüchtiger , zuverlässiger

Heizer
zum sofort . Eintritt gesucht .
Lahrer Brauhaus A G .

Lahr in Baden . 2222a ,
Tüchtige

weibliche
Bürokraft

ver sofort siir die Abteilung
Buchhaltung
n— gesucht, maa

Praktische Kenntnisse sind
erforderlich , auch in Steno -
araphie und Maschinen -
schreiben .

Angebote unter Nr . 832 »
an die Geschäftsstelle der
, .Vad . Presse " . 3 .1

Sofort gesockt tiicbt . Han «<-
biilterin , nicht über 40 Jahre ,in AmtSstadt Mittelbadens v.
GesckiäftZinann , 3 Kinder . An -
geböte initAngabederGehalts -
anspr . unter Bt941S an die
GeickäftSst . der „ Bad . Presse " .

ns !Ä u- AWinsen .
Zimmermädchen .Alleinmäd -
chen . die kochen können , sowie
HauS - und KuchenmSdchen
ffts 'cK- ii hier und auswärts
Stelle « durch ffrau Urban
Schmitt Witwe u . <^ retchen
Schmitt , <» rbvrinzenstr . 27 .
Eingang . Bürgeritrahe , ge¬
werbsmäßige Siellenverinitt -
lerinnen . B19412

M &ftchcn zu kleiner ,vo
milie sofort gesucht . BI9392

Waldbornstr . 7 . L. Stock.
Für sofort selbständiges

Mädchen
f . Küche u . HauSarbeit gesucht .

Kaiserstr . 188 . part .

Mädchen - Gesuch , £
Ein ehrliches , braves , willig .

Mädchen aus guter Familie
findet Anfangöstelle in Juwe¬
liergeschäft zur Mithilfe im
Laden u . Instandhaltung des -
selben . Selbstgeschriebene Än »
lebote unt . Nr . 6325 an die Ge -

>äftsst der „ Bad . Presse erb .

M !„ mtl . MMe »
für ftiAe »n > Haushalt vec
1 » . Juni gesucht . ll32S

■\'>atbtfti -r. üe 21 . 2. St .

M verinieie »

Wohn - u . Schlafzimmer ,
ocitec atobl . ev . mit 2 Betten
u. Küchenben . zu vernt Näh ,
Selwrtstr . 17 . 1 Treppe . B.°» ,

Kaffee Bauer.
Heute Mittwoch , 87, Uhr abends :

Groies üM
mit verstärktem Orchester ( 12 Herren ) .

Leitung : Kapellmeister Casella .

Programm .

1. „Preufienmarsck " Golde
2. „Immer oder nimmer " Walzer Waldteufel
3. „Orpheus in der Unterwelt "

Ouvertüre Offenbach
4 . „Aida " Große Fantasie . . . Verdi
5 . „Frühlingslied " Mendelssohn
6 . „Polenblnt " Kavalierwalzer . . Nedbal

7. „Teil " Ouvertüre . . . . . . Rossini
8 . „Wiener Bärger " Walzer . . . Ztehrer
9 . „ Tannhüuser " Große Fantssie . Wagner

10 . „Hochzeitstag auf Troldhaugen " Grieg
11 . „Am Lagerfeuer ", Patriotisches 6315

Potpourri . Urbach
12 . „Ans eigener Kraft " Marsch . Ruprecht .

□ O D
Aenderungen vorbehalten . -

Stirpe : ) besorgt

Kelb - MM auf Sie

fianss I Dauer

Dampf Waschanstalt

Schorpp

Telephon 725
bei Anwendung durch Wasserrelnieung
und Enthärtungsanlage vollkommen ent¬
härtetes . welches Waschwasser . Elektr .
Bleiche ( Sauerstoff - Bleiche ) garan¬

tiert unschädlich für die Wäsche .
Annahmestellen : Kaiser-Allee 37 Ânstalt) , Rhein -
Straße IS . GabelsbergerstraSe l (Weststadtpost ), Schiller-
strafla 32 , KaiserstraBe 34 , 94 u . 243 . Westendstr . 29 b,
Amalienstr . 15 , Jollystr. I (Hirschbrücke ) , Wilhelmstr. 32,

Werderstr . 81 , Ludwig-Wilhelmstr. 5 . 5697

Nr . 262 . Mtttasbwtt . de « 7. im Navifche Presse

Kaffee Odeon .

OäST Donnerstag, den 8 . Juni, abends 8V2 Uhr *S5sJJ

Grosses Familien - Konzert
mit doppelt verstärkter Kapeile . 032s

Todes - Anzeige .
Schmerzerfüllt machen wir allen Verwandten und Bekannten

die traurige Mitteilung , dass unser lieber , treubesorgter Oatte ,
Vater , Orossvater , Schwiegenrater , Bruder , Schwager und Onkel

Privatier MclX Schlitz

heute nachmittag nach längerem , schweren , mit Qeduld er¬

tragenem Leiden , im Alter von 71 Jahren , durch den Tod
erlöst wurde .

Karlsruhe , den 6 . Jmti 19M .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Schütz , Witwe
geb . Laab ,

Beerdigung findet Donnerstag , nachmittag 6 Uhr , von der
Leichenhalle des Friedhofes Mfthlburg aus statt .

Trauerhaus : Rheinstrasse 39 . B19416

Verein eh» .
HM M . selber

M Mmer
Unter dem Protektorat 8r . k . U.
Prinzen Maximilian van Laden .

Nächster
Vereins -Abend
am Donnerstag , d . 13 . Juni ,
abends ' l«!> Übt , im Vereins »
lokal „ Reichskanzler "

. Ecke
Karl - u . Amalienstraße .

Sofort ab zugebe « :

Herreiilileüicrslossresle

Traiierschürjeiiikilge

TmnmsAlkAMc

Slhimirze Wer

BolMiselilie
Bei !blirche»lt

Weihe Settäomafte
Saale Mkmsftc
« clllalin
Lagerbesnch lohnend .

Arthur Laer
Kaiserstratze 13 »

1 Treppe koch .

Zckwsf ^ allivLrein .
lOrkzr . KsrlMuhe>

Donrierstaa,
ion 8. Juni a. I, :

MnsM
im .lloninger
(Konkordiasaal ).

Verein ciieiolii ). boD.
Prinz Karl - IrnWner

Karlsruhe .

Mittwoch abend S '/ > Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal „ Zitr alte »
Linde "

. Zirkel Nr . 16 .
Der Vorstand .

Hslel . tapenfton
oder kleineres Sanatorium
von jüngerem , bess ., nufzerst
fachkundigem Ehepaar für bald
oder später zu übernehmen
aeiucht . Angebote unter Nr .2?08« an fett Geschäftsstelle

» Sftfc. t ?reiie " erbeten . &2

kllS - Mtöjeu
wird zn kaufen gesucht . An »
aebote unter Nr . an die
Geschäftsstelle der »Vadischen
Presse ' erbeten.

ra>?~ (i ) ut erh» ltener
Herrenmatzanzuß

' lAlunle Fi >i»r ) zn kaufen , es .'.'! iwe » o ! ? unter B1WL0 «n die
GcichäftSft . der . Bad . Presse " .

Suche weiter Emailberd .
Klappsportlvagen u . verschied .Mohl- ! zu kaufe » . SB1908!»
örmt XaratfcHfHftrj ; ,

D . R . G . M .
jedermann kann mit

\ dieser Äble ohne be-
sondere Vorkenntnisse

> arbeiten : zerrissenes
Sckmbwerk , Zügel ,
Geschirre , Pferde - u.
Waaendeaen u . s. w.

selbst reparieren .
Schönster Steppstich .

wie mit Maschine .
Zahlreiche Anerkenn -
ungen . Verpackt und
portofrei m . verschied .
Nadeln Jt 2.40 Nach¬
nahme od . Voreinsend .
durch Fr . Mayer ,
Rordd . Wurstgesch . .
Karlltr . l » . 4KS5

Posten
' Sohlenschoner

auS Leder gestanzt , beschlag«
nabmefrei , unverpackt , zu verk.
u . kann laufend j &d . Quantum
aelief . werd . Probekilo p. Nachn .
Mk . 6 .— vtz> e Porto . sjy13"
14.1 8»' a x Lösch . Gölbeitr . ZI .Vf .

WnMtsliWesbkijNi
versendet 5 Dhd . ö Jt Nachn.
g ""07 Frau H6hne. Soden i . T .

Mvier Iliilerrichl
erteilt KriegerSfrau . Angeb .
unter Nr . B19402 an die <Äe»
schäftSstelle der „ Bad . Presse " .

Wer erteilt 2 Geschwistern
Klavierunterricht und zu
welchem Preis ? In der Nähe
der Südendstr . ?lngebote unt .
Nr . Ä1S8VL an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

( Hilter hüi -gcrl .
Mlttasn - u . Abendtlsch
inNäheDurl . Tor od. Zentrum
von Herrn u . Dame gesucht .
Angebote m . Dreisangabe unt .
Nr . B1VL99 an die Geschäfts -
stelle der . Aad . Presse " erb .

Zum Rasieren
in der Wohnung Eisenlohr -
sirasze Friseur gesuchr . An -
gcbotc mit Preisangabe 3 mal
wöchentl . uni . B1V37S an die
ÄeichästSft . der »Sad . Prege " .

Guterhaltene

SvlelMIeminWe
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis und Gröbenangabe
unter Nr . 2217a an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

gesucht . Angebote mit Preis -
anaabe unter B198Sb an die
GeschäftSst . d . „Bad . Presse " .

Euter Phonograph
für Platten »u leihen oder
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B1929S an die Ge »
schäftSstelle der . Badischen
Presse " erbeten . SU

Gsel (Wallach
oder Maultier

zum Reiten für » Gebirge zu
kaufen gesucht . Briefe unter
Nr . B1S165 an die Geschäfts «
stelle der „ Bad . Presse ^

. 3.2
Kastenwörthstr . 60 , 2 . Stock,

Darlanden . I leichter Wagen
zu kaufen gesucht . B193M

(fiferne Kinder - Bettstelle
gebraucht , zn kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe
u . Nr . BI9Z96an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erb .

Fahrradmaniel
( ffriedenSgummi ) zu kaufen
gesurdt . Rur schriftl . Au -
«?ebote mit Preisangabe an
6313 A . SelinHtt ,

Schesselstr . 66 , l .

W « 8!!izi» - iigl (l
(mittlere Figur ) , z« kaufen
gesucht . Angeb . unt . B1VI62
an die „ Bad . Presse .

" 3.3

Gesucht wird ein gut er -
haltener feldgrauer

MUeriennisnrmoik .
sür mittlere Größe .

Angeb . unt . B19364 an die
GeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

Sommermantel ,
Gröhe 46—48, aufi nur gutem
Hau ? zu kaufen gesucht , am
liebsten imprägnierter Seiden »
stosf . farbig , mit Raalanfchnitt .
Gefl . Angeb . mit Preis u» ter
BI9370 an die „ Bad . Presse .

"

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Hin -

scheidens unseres lieben Schwagers und Onkels

Wilhelm Kohlbecker ,
sagen wir auf diesem Wege allen Freunden u . Bekannten herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 6 Juni 1916. 6308

Heute verschied infolge längerer
Krankheit , im 78 . Lebensjahre , unser
lieber , guter Vater , Großvater ,
Bruder und Onkel

DaviO Naier L
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Jakob Maier.
Maisch , den 6. Juni 1916.

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag 2 Uhr statt 2229a

Herren - u. Damensahrrad
sehr billiazu verlausen .'.919401? Waldlwrnstr . IU.

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 2 . Juni 1916 mein innigstgeüebter
Gatte und treubesorgter Vater , unser
lieber Sohn , Bruder , Schwiegersohn
und Schwager B19414

Oskar Knäbel
Unteroffizier Im I - bad . Leib -Grenadier »

Regiment Nr. 109. 2. Kompagnie .

Karlsruhe , den 6. Jnni 1916.
Trauerhans : Pntlitzstraße 6.

In tiefer Trauer :

Frau Paula Knäbel , geb . Steiner
und Kiud .

Familie Karoline Knäbel Witwe .
Familie Josef Steiner .
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Deutscher Reichstag.
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse"

.)
2BI5B . Berlin , 6 . Juni . Die dritte Etatsberatung

wurde weitergeführt :
Abg. von Payer (F . Vp .) fortfahrend : Der Reichskanzler

besitzt das Vertrauen der Bundesfürsten , des Bundesrats , des ganzen
Volkes mit wenigen Ausnahmen . Wir bedauern , dag feine An-
strengungen, den Frieden zu erhalten , nicht von Erfolg waren . Die
Erhaltung des Friedens mit Amerika ist fein Werk. Er wird auch im
Einvernehmen mit dem Reichstag die Friedensverhandlungen mit
Festigkeit und Kraft führen . Wir müssen ihn in voller Einigkeit
stutzen.

Abg. Gras Westarp ( Kons.) : Die Schrift „Jonius Alter -
verdient nicht die Aufmerksamkeit, die ihr beigemessen wird . Mit
keinem Wort hat der Generallandfchastsdirektor Kapp dem Reichs-
kanzler landesverräterische Gesinnung vorgeworfen . Der Reichs-
kanzler follte sich beinühen, den berechtigten Kern in derartigen Kund-
gedungen nutzbar zu machen . Gegen die gestrigen Worte des Reichs-
kanzlers gegenüber der Sozialdemokratie haben wir ernste Brenken .
Zwischen uns und der Sozialdemokratie , den Predigern des Klassen -
kampfes, bleibt ein abgrundtiefer Geyensatz . Wir lassen an unserem
monarchischen Standpunkt nicht rütteln . Für ein« Politik der Vcr-
ständigung ist in diesm Kriege kein Raum . Wir müssen England ,
das die Welt gegen uns zusammengebracht hat , bedingen . Prä -
ftdent Wilson will uns die Waffen und den Erfolg aus den Händen
ringen . Auch der Hungerkrieg wird uns nicht niederwerfen . Mit
heller Begeisterung erfüllen uns die Taten unserer Tapferen in Ost
und West . Wir danken dem Großadmiral von Tirpitz , der den Erfolg
seines Lebenswerkes erleben konnte.

Reichskanzler von Bethmaun Hollweg :
Es ist hier bemerkt worden, daß ich einer anonymen Schrift durch

meine gestrige Besprechung Publicitiit verschafft hätte , die sie sonst nicht
erlangt hätte . Ich habe diese eine Schrift herausgegriffen aus einem
Bündel gleichartiger Schriften, die wie wohl dem ganzen Hause bekannt
ist, seit Monaten in Deutschland , im Inland sowohl , wie auch in den
Schützengräben in Umlauf gesetzt worden sind (hört, hört) , und weil
ich erkannt habe, dag durch diese Treibereien nicht nur die Stimmung
im Innern vergiftet wird , sondern dag dadurch auch eine Rückwirkung
auf den Geist draichen möglich ist. Darum fühle ich mich für ver-
pflichtet , diese Machenschaften an die Öffentlichkeit zu ziehen . (Sehr
gut .) Der Abg . Graf von Westarp hat die mahgebenden Stellen aus
der Denkschrift des Generallandschaftssekretärs Kapp, die ich gestern
verlas , wiederholt und hat gemeint, der Vorwurf staatsverräterischer
Verhandlungen, den ich aus der Schrift herausgelesen habe und noch
heute herauslese, habe nicht darin gestanden . Die Einleitung zu dem
fraglichen Passus ist : „Der Reichskanzler beruft sich auf die unbc-
dingte Notwendigkeit her Einigkeit des Volkes , was in allen Zeiten
vertrauensvoll hinter ihm stehen mug.

" Dann folgt die Parole der
Einigkeit, in dem diese in Paralelle gestellt wird , mit staatsoerräterische»
Tmaen . Ich habe nicht gewußt, welche andere ' Folgerungen ich hatte
ziehen können . ( Sehr richtig.) Wenn es eine andere Abficht gewesen
ist , so hat Herr Kapp Gelegenheit, das noch klar zu stellen . Im übri¬
gen habe ich mich nur aus die eine Stelle beschränkt. Die Schrift wim-
rneft von den allerschärfsten Angriffen gegen mich . Unausgesetzt wird
mir der Vorwurf gemacht , daß ich die Ehre Landes preis gegeben
habe . Das wiederholt sich an unzähligen Stellen . Niemand kann es
mir übel nehmen , wenn ich hier gegen derartige Angriffe scharfe Ver-
wahrung einlege. (Sehr richtig.)

Bezüglich der '■
Frieden sver mittelung en

des Präsidenten Wilson habe ich zwar in den Zeitunzen von einer
solchen Absicht des Präsidenten gelesen, Äoch hat sich die englische Presse
mit größter Entschiedenheit gegen eine solche Bermittelnng des Präsi -
deuten erklärt. Offiziell ist a« mich anch nicht ein Wort herangetreten ,
daß Präsident Wilson den Frieden zu vermitteln beabsichtigt . Diese
F ?age ist heute nicht aktuell. Ich brauche wohl nicht ausdrücklich er-
klären , daß wir bei einer Frie -densvermittelung nicht einen Druck auf
rms ausüben lassen , der uns um die Früchte unseres Sieges bringt .

Bezüglich der
inneren Politik

in der Stellung zur Sozialdemokratie wiederhle îch : Zeihen Sie mich
des Optimismus . Ich kann in diesem Krieg« ahne ihn nicht leben.
Ich hoffe , daß nach dem Kriege der Gegensatz , der niemandem unter
uns Freude machen kann, von der Nation und uns verschwunden sein
wird . Diese Hoffnung gibt mir einen großen Teil der Kraft , die ich
in diesem Kriege entwickeln muß. Gewiß, Parteiunterschiede bestan-
den und werden bestehen zwischen den Herren von Rechts und Links.
Es dürsen aber gegenwärtig die Unterschied «, die sich aus den Partei -
Programmen und Doktrinen ergeben , nicht auf die Spitze gestellt wer -
den . Ich bedauere , daß die Sozialdemokraten ihre Absicht , gegen den
Etat zu stimmen, nicht preisgeben . Diese Dogmen nützen ja nichts.
Seien Sie dankbar , daß wir eine Monarchie haben , wie wir sie haben.
Sehnen Sie sich nicht nach Zuständen wie im republikanischen Frauk -
reich .

Ich wiederhole : Mit ganz verschwindenden Ausnahmen ist das
Volk in dem Willen einig , über seine Feinde § ctt zu werden . Daran
lasse ich mir genügen . Dann sollten auch nicht Worte fallen , wie heute,
daß es die Schwerindustrie ist, die den Krieg fortsetzen will , weil sie
Geld daraus macht. Das ist die verletzendste Beschuldigung. Erkennen
Sie an . welchen Dank wir unserer Industrie in allen Zweigen schul-
den , ohne deren ungeheuerlichen Leistungen wir den Krieg längst ver¬
loren hätten .

Was die
Unterseebootsfrage

betrifft , so kann ich nur nochmals sagen, daß ein ausführliches Ein -
gehen auf diese Frage schädlich für das Land sein würde . Ich habe

niemals geglaubt , daß die konservative Partei durch die Kommissions-
Verhandlungen von ihrem Standpunkte abgebracht worden sei. Ihre
Auseinandersetzungen in der Kommission waren von dem Gefühle
sachlicher Ueberzeugung getragen . Wenn Differenzen in dieser Be-
Ziehung geblieben sind , so dürfen sie nicht zu Verdächtigungen benützt
werden . Der Abgeordnete Graf von Westarp hat mir zum Vorwurf
gemacht , ich verstünde nicht , die große nationale Kraft der Parteien
auszunutzen. Gewiß, ich werde Fehler gemacht haben , aber leicht
machen es mir die Herren auch nicht. Bedenken Sie , in welcher
Weise gegen mich vorgegangen wird . Da ist es sehr schwer , den Kon-
takt zu finden , den ich suche und den ich im Interesse des Vaterlandes
für nötig halte . Wo gibt es für mich jetzt einen Gegensatz zwischen
Kreisen, die im Grunde ihres Herzen alle nichts anderes wollen , als
daß wir

siegreich aus dem Krieg
hervorgehen . Wenn wir in diesem einen Punkte in diesem Hause alle
einig sind , dann sollten wir uns bemühen, die bestehenden Visieren-
zen nicht aufzutürmen . Wir sollten betonen , was uns einigt und da»
ist unser Wille , daß unser Vaterland siegreich und groß aus diesem
Kriege hervorgehe. (Lebhafter Beifall .)

Abg. Frhr . v. Eamp (D. Fr .) : Wir sind dem Reichskanzler
dankbar , daß er den Zensursrist nicht so wüten lassen will . Die Be-
mühnngen des Kaisers und des Kanzlers für den Frieden bleiben ein
Ruhmesblatt der deutschen Politik . (Bravo .)

Abg. Ledebour (Soz. A.-G .) : Der Klassenkampf ist uns Be-
dürfnis zur Befreiung des Proletariats von Ausbeutung und Unter -
drückung . Der Reichskanzler will den Frieden , wenn die Feinde
niedergerungen sind (Zurufe : „Gerade das Gegenteil !" ) Wir wollen
dagegen einen Frieden , in dem es weder Sieger noch Besiegten gibt
ohne Annexion . Von dem Abbau des Belagerungszustandes ist noch
nichts zu spüren. Will man das Volk zu Revolten treiben , um es
dann mit blauen Bohnen zu füttern . (Redner wird Mr Ordnung ge-
rufen .)

Ledebour fortfahrend : Das Volk wird aus dem Kriege die
Ueberzeugung gelangen , daß das Heil nur im Sozialismus liegt .

Es wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen.
Abg. Rühle ( Soz.) bedauert , nicht zu Wort gekommen zu ein.

Der Beschluß zeige die Moral des Hauses . Der Redner wird zur
Ordnung gerufen.

Hierauf werden die einzelnen Etats erledigt .
Bei dem Etat des Auswärtigen Amtes wird eine Resolution an-

genommen, welche Unterstützung der notleidenden Ausländsdeutschen
verlangt . Bei dein Etat des Reichsamts des Innern , Resolutionen
welche Unterstützung der durch den Mangel an Rohstoff geschädigten
Arbeiterschaft und Hausgewerbetreibenden in der Puppen - und Spiel -
warenindustrie , sowie in der Hutindustrie verlangen .

Beim Etat des Reichsheeres verl angt
Abg. Stücklen (Soz .) Aufbesserung der Mannschaftslöhnung ,

Beförderung der Feldzahnärzte und Apotheker zu Offizieren und be-
klagt, daß Mißhandlungen vorgekommen seien . Die Briessperre für
die Soldaten sollte aufgehoben, oder wenigstens geregelt werden.
Die Versorgung mit Nahrungsmitteln ist nicht genügend. Das sächsische
Kriegsministerium geht auf Beschwerden überhaupt nicht ein . Die
Urlaubsfrage muß ebenfalls geregelt werden . Die ältesten Jahr -
gange des Landsturms sollten entlassen werden . Die Verpflegung
unserer Gefangenen in Frankreich ist miserabel , doch möchte ich vor
Repressalien warnen .

Abg. Mumm (D . Fr .) : Die hier vorgebrachten Beschwerden über
zu hohe Besoldung der Feldgeistlichen sind übertrieben .

Generalmajor von Langermann und Erlencamp : Zu
Anfang des Krieges haben sich Geistliche aller Konfessionen unter Ver-
zicht auf Vergütung zur Verfügung gestellt. Als der Krieg länger
dauerte , erhielten sie eine kleine Entschädigung.

Abg. Dr . Cohn (Soz. A.-G.) : Die MindeMrafen in Militär -
strafverfahren müssen weiter herabgesetzt werden. Ohne Grund wer-
den tatsächlich Dienstunbrauchbare zurückgehalten. Das ist Freiheits -
beraubung und ehrlose Handlung , die mit Zuchthaus bestraft wird .

Vizepräsident D o v e : Ich rufe Sie zur Ordnung .
Abg. Dr . Cohn (Soz . A .-G .) : Gegen diesen Ordnungsruf werde

ich Protest einlegen . Aufgrund der Gesetze ist diese Handlungsweise
so zu bezeichnen . Ich war durchaus beftlgt dazu.

Vizepräsident Dave : Ob Sie befugt dazu find, habe ich zu ent-
scheiden .

Abg. Cohn (schließend ) : Die Militärkaste muß beseitigt werden,
anders ist der Friede nicht zu erreichen.

Stellvertr . Kriegsminister von Wandel : Die Resolution der
Kriegsbesolduugsordnung hat nicht Halt gemacht vor den
Offizieren . In dem angezogenen Falle Baudert sollte die Bezeich-
nung Sozialdemokrat keine Beleidigung sein . Die Entlassung der
ältesten Landsturmleute wird nach Möglichkeit vorgenommen . Eine
grundsätzliche Entlassung geht noch nicht an . Die hier vorgebrachten
Fälle haben mit der angeblichen Militärkaste nichts zu tun . Straffe
Zucht ist aber Vorbedingung für unsere Leistungsfähigkeit . Unsere
Mrndestftrafen sind wesentlich milder , als in den feindlichen Ländern .

Sachs . Generalleutnant Kinder : Das sächsische Kriegsministe -
rium geht grundsätzlich allen Beschwerden nach . Schwierigkeiten
machen nur die anonymen Anzeigen.

Der Heeresetat wird bewilligt , ebenso der Marineetat .
Beim Zustizetat wird ein Vertagungsantrag abgelehnt .
Abg. Ledebour zweifelt die Beschlußfähigkeit d'es Haufes an .
Die Sitzung muß abgebrochen werden.
Nächste Sitzung : Mittwoch IN Uhr : Fortsetzung.
Schluß gegen 8 '/! Uhr.

*
* *

MTB , Berlin . 6 . Juni . Der Rechnungsausschuß des Reichstages
nahm heute das Kriegskontrollgesetz an und dazu eine fortschrittliche
Entschließung zur Prüfung aller Leistungen und Lieferungen für

Kriegszwecke sowie der einschlägigen Verträge , einen Ausjchug zu
berufen, zu dem »om Reichstag zu wählende Mitglieder des Reichs»
tages und Sachverständige zuzuziehen sind , und dem Gericht des Aus-
schusses der gesetzgebenden Körperschaften mit Vorschlägen zur Be -
seitigung etwaiger Mißstände mitzuteilen .

Kandel und Nerkehr.
e= Badisch« Feuer -Bersicherungs-Bnnk. Nach dem Jahresbericht

der Bad . Feuerversicherungs-Bank ist der Weltkrieg auf die Entwick -
lung des Geschäftes nicht ohne Einfluß geblieben. Bei den zahlreichen
und immer noch zunehmenden Einberufungen der Beamten war es mit
vielen Schwierigkeiten verbunden, den gesamten Betrieb ordnungsmäßig
aufrechtzuerhalten. Das letzte Geschäftsjahr hat einen nennenswerten
Prämienzuwachs gebracht . In dem Rechnungsabschluß ergibt sich trotzdem
ein Rückgang der Prämieneinnahme , weil das indirekt« Geschäft infolge
der Unterbindung des Verkehrs mit d « n feindlichen Auslande eine
starke Verminderung der Prämien -Einnahmen erfahren hat . Der
Schadenverlauf war , namentlich im direkten Geschäft, befriedigend. Die
Geschäftsergebniss « im Vergleiche mit denen des vorausgegangenen
Jahres waren folgende : In der Feuerversicherung für eigene Rechnung
betrug Ende ISIS die Versicherungssumme Mark 554.42 Mill . (unge-
fähr wie i. V.) , die Prämieneinnahme Mark 1 .55 (1 .72) Mill . , da»
Schädenerfordeknis Mark 1 .07 (1 .05 ) Mill . In der Einbruchdiebstahl-
Versicherung stellte sich die Versicherungssumme auf Mk . 22 .37 (25 .68 )
Mill . , die Prämieneinwahme auf Mk. 23101 (Mk . 25 839) und das
Schadenerfordernis auf Mk . 022« ( Mk . 5133) . Die Zinseneinnahme»
erbrachten Mk . 55 906 (Mk . 48 287) . Für Provisionen usw . waren auf-
zuwenden Mk . 445 403 ( Mk . 514 516) , für sonstige Verwaltungszwecke
Mk . 100 411 ( Mk . 138 718) . Bei Mk . 630 000 ( Mk . 698 000) Prämien -
Überträgen ergibt sich ein Reingewinn von Mk . 71423 ( Mk . 62 822) .
Daraus erhalten die Aktionäre wieder 4 Prozent Dividende und der
Kapitalreservefonds Mk . 5000 (wie i . V.) , vorgetragen werden Mark
20 994 ( Mk . 12 743) . In der Bilanz erscheinen bei Mk . 4 Millionen
mit unverändert Mk . 1 Million einbezahltem Aktienkapital die Gut-
haben anderer Veisicherungsmrternehnmngen mit Mk . 296 784 (Mark
237112) , die Kapitalreserve mit Mk . 70 O00 . Andererseits waren an
Dar und Bankguthaben Mk . 127148 ( Mk . 114 270) , an Guthaben bei
anderen Versicherungsunternchmimgen Mk . 996 807 (Mk . 893 659) , an
Ausständen bei Agenten Mk . 133 486 ( Mk . 151871) , vorhanden. Die
Kapitalanlagen setzten sich zusammen aus unverändert Mk . 897 300
Hypotheken und Mk. 347 000 (Mk. 179 529) Wertpapieren . Der lasten-
fteie Grundbesitz ist mit Mk . 145 000 (Mk . 148 000) bewertet.

Auszug aus den StandesSüchern Karlsruhe«
Eheschließungen:

6 . Juni : Hermann Rieß von Dischwgen, Kaufmann hier,
Maria Gengel von Werbach : Heinrich Thomas von Baden , Fär -
bereibesitzer hier , mit Anna Heibel von Mannheim .

Geburten :
30 . Mai : Weiprecht Viktor Franz , Vater Freiherr v . Gemmingei«

Hornberg , Fideikommißbesitzer. — 31 . Mai : Karl , 33 . Karl © reiner ,
Handelslehrer : Albert Josef , V . Albert Kaiser , Obermonteur . —
2. Juni : Lisette , Vater Friedrich Heß , Schneider,' Ernst Ludwig Sieg-
fried , V . Karl Strauß , Prof . am Gymnasium : Walter Hermann,
V . Karl Rink, Oberpostassistent: Walburga Emma , V . Gerhard
Bimst, Gr . Bauinspektor : Werner Albin , V. Albin Berthold Eyring ,
Schlosser . — 4 . Juni : Margot Sofie , V . Adolf Wertheimer , Kauf¬
mann .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch , den 7. Juni 1916. 2 Uhr : Katharina Daum , Schlossers «

Ehefrau , Gervinusftraß -e 5 . — */& Uhr : Karl Gräßljn , Landsturm-
Erfatz-Bataillon 14/30, Zcihringerftraße 28 . - 4 Uhr : Emil Uehlein.
Reallehrer a . D ., von Freiburg i . B . __i

Ueneingewnfene Bucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld» Hofbuchhandlung,

Liebermann & Cie . . Karlsruhe .
Gedanken des« Friedens . Unter diesem Titel ist soeben im Bcrl »S

der Buchdrucker « Albert Moch <Schtvetzinger Zeitung ) , n Schwetzingen
ein schlichtes Werkchen des Pfarrers Tbeodor Stelt «, Neunstetten . er°
schienen , in dem der temperamentvolle Geistliche eine Auswahl sein»
trefflichen Kriegspredigten vereinigt . Mit schmucklosen aber eindrucke
starken Worten sucht der junge Pfarrer die einfachen sittlich -religiös «
Begriffe an Beispielen aus der großen Zeit , die wir durchleben, klar
zu machen und er bietet in seinen Predigten eine wabrhaste Erbauung ,
eine Feierstunde der Seele . Das Werkcken ist zum Preise von 80 Pm -
direkt vom Verlag oder durch jede Buchhandlung zu beziehen. _ .. .

Briefe an das Leben . Von Reinhold Eichacker. Preis 1 JL. Um »«
Deutsche Verlagsgesellschaft, Stuttgart , Berlin , Leipzig. ^

Theaterelend und kein Ende ? Ein Wort zur Einkehr und Umlcvr
von F . Hinsmann . Verlag von Chr. Clauß , Saarbrücken . 148 Seiten .
Preis 3 <M. Wieder einmal ein Buch , das sich von selbst empsieml'
und das man lesen muß . In ausführlicher , freimütiger Weise behari-
delt der Verfasser in ihm alle nur erdenklichen Theaterangelegenheucn
und zwar in einer so gründlichen, sachlichen Weise , daß man sich
er muß mit den Verhältnissen unserer Bühnen recht gut vertraut
Aus dieser Schrift spricht « in ebenso erfahrener Zeitungsschriftlene
wie langjähriaer Theaterkritiken Er will bessern . . . .

Deutsche Frauen — deutsche Treue . Gedickte aus dem Weltme ^ -
Ausgewählt von Reinhold Braun . Volksschristen zum großen
Nr . 82/83 ) . 32 S . Preis 20 Jj , 10 Stück 1 .50 M, 100 Stück 11 .50 >»•
Berlin W . 35 , Verlag des Evangelischen Bundes .

Vifionen, Wunder und geistige Unterredungen eiues ZeitgenoNA
Verlag Gust . Eug . Schmid. Freudenstadt , Wttbg . 50 Seiten ,
50

Der Unterosiizer de ? deutschen Heeres. Ein Mahnwort über
ausfassung und Lebensführung . Von Offizierstellvertreter Karl
bert . Preis 1 .30 Jl ; bei Bezug von 20 Exemplaren 00 «$ . Verlag pc
Uhlandschen Buchdruckerei G . m . b. H . . Stuttgart . . —-. . r

Nargileh . Türkische Skizzen und Novellen . Unter diciem z
erschien eben im Delphin -Verlag , München, ein schmucker, kleiner n »
lkart . 1 .40 M , gebd . 2 .20 M ) von Major Franz Carl EndreS , der o»
kanntlich drei Jahre lang in verantwortlichsten GeneralstabssteÛ n
der Türkei Dienst leistete .

Nieren - und
Harnkranke

verfangen im eigensten Interesse Pro¬
spekte u . Brunnenschriften gratis d . d .

Verwaltung des K. .Wlneralbades
Brückenau.

Kgl . Bayer .
Nineralbad

Mai bis Mitte
September .

Eisenbahnlinie Elm - Gemünden , Lokalbahn ab Jossa .
Snezialbad für Mamleidende , seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl - si . Moorbnd ,

U/n # nnj .K ) !> fiiicllo gegen Nieren - u . Harnkrankheiten , Stoffwechselkrankheiten , Eiweißverlust , Steinleiden , Harnsaure . Gicht etc . Stahlquelle erprobt
ncrUdritü yUGlic | e| en Blutarmut , Frauen - u . Nervenkrankheiten , Sinnberger Quelle gegen Katarrhe des Nierenbeckens , der Blase , Harnröhre

und der Atmungsorgane . Für Kriegsteilnehmer Kurtaxenbefreiung , ermäßigte Wohnungs - und Bäderpreise .

io Neues , modernes Kur-Ho!el mit 9 im Kgl . Kurpark gelegenen , vorzüglich ausgestatteten Logierhäus
und in unmittelbarer Nähe der Kgl . Radeanstalt . PensionKgl . Kurhaus sern

Jb23 .2.2

BadischeFppauen¥SPBin
>
8btei ! ung iL

CTti der Kriegstrake 109 ist ein zweiter

fristete HÄptes
fiiufmuiiiiuiciiisiiiimiiiiuiJmiiiiiiimiiiiiiiMiiiiiittiiitfiiiiiuimmmiiiitiiiitttiiiiiiiii
des Fröbelseminars eröffnet worden .

Anmeldungen werden täglich von 9—11 und 3—5 Uhr
entgegengeuomen . 6122 .4 .3

fefel ! E . Wciulf , lipparr
übernimmt Wasche zum Raichen u . Bimeln . Ä16öv7 . lj .3
Pünttl . Nrdi-kmulg. Televho» 281M)

Klappwagen
Marktwaren
Leiterwagen

empfiehlt
in großer Auswahl zu billigsten Preisen

»I . Kaisersfr . 123 .
Katalog gratis . 6311

fP rur 'Nittl . undL ÄZiHbiM jtarfc (fi (i . , n
kaufen aemrht . Anacl? unt .
Nr . 1819008 an die Äeschcqts -
stelle der treffe " .

EuMsge ?;
chinesische Nachtigall . SSic-
bcrBruiaet « iätt gute iScIo&n.

Hirschkr. 10, HL

Wen u. MöecAMer
werden schön und billig an¬
gefertigt . B1L345 .2 .1

Marienstrahe 32 , 3. »stock .
Feine Ää »e :

In . Edamer - Käse
fett i 24 <i , halbfette äril2 Pfg .
ver Pfund eiiipfiehlt nur cm
Verbraucher unter Nachnahme
von 9 Pfund an 1925a

J . Liicik , Aldingen ,
b. Spaichingen (Württemberg ).

verloren .
30 Mark - Schein ^ esthalle
(Kommunalberüand ) über No -
wackaniagc oder inergixgiM .
« diaicr . Äegen Äclohu. belm
Äoauuuv.atoerlib. ob . schuftcu-
ttarfcOl , 2crfce* -ai>d- S519S39

Tapeten !
Neue Kollektion 1916.
Reichhaltigste Auswahl .

Billigste Preise
da grotze Vorräte .

Beste Bezugsquelle
für Hausbesitzer, Übernahme

von Tapezierarbeit .
ll . Durand , TonglaSstr. 26
bei d. Hauptpost. Tel . 243b .
GrohrS Leiftenlatier in roh,
gebeizt u . abgetönt . Altgold - ,

Goli ?- und Silber leisten k .
Verlangen Sic Musterkarien .

IBACH
Pianos

das vollendetste !
! Fabrikat von unbe¬
grenzter Haltbarkeit - j
Seit 1794 slänzcnd

bewährt . ***

Alleinvertreter .

UKunz|
Piano -Maga 2" 1

Karlsruhe »

irl -FrlHillstr . fl -

Kataloge gratis -



Nr . Z62 Mtttagblatt . mttwoti , de « 7 . 3 * iH l « f - DttvifHs Mresfs . Veite TV

MJCatt^ chrift M Jitedlädrssz
(einfach , doppelt , amerik . )

Schönschreiben , Stenographie (Gabelsb . u . Slolze -Schrev , Maschinen -
schreiben (30 erstkl . Maschinen verseil , Systeme ), Korrespondenz ,
kaufin . Rechnen . Rundschrift , Wechsellehre , Schoekkunds , Konto¬
korrentlehre , Sprachkurse : Deutseh , Englisch , Französisch ,
Italienisch . Spanisch , können sich Damen und Herren in kurzer Zoit

aneignen in der 6250

Handelsiehranstalt und
Töchterhandelssdiule $ $

Karlsruhe , KaHstraSe 13 , nächst dem Moninger ,

MERKUR"
"Muri

* uswärlige erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermäßigung . Kostenlose Stcllanver -
Taoes - u . Abendkurse , Ausführliche Auskunft u . Prospekt gratis durch Die Direktion .

psy Tüchtiger " 3 «U

Ä >cM ! l !Aeiber
flott im Stenographieren und
mit Schreibinaichine vertraut ,
sofort gesucht . Meldungen au
Arnold B ^ ber ,

Pforzheim . 9207a
E £ ttlffig | ert

empfiehlt seine Lokalitäten (Saal , Terrasse etc .) dem
feehrten Publikum zur gefl . Benützung . Kaffee , Tee ,

I ?1!m k <»ladc . div . Kuchen , ■" »" « " » '1°"
I ö eidenecksohen Brauerei.

liier aus der
2001 .14 .r

Karl Schenk .

SGltGüBP

schwarzer
Kersch . M „ st. werden für Mk . 5 .75 , Mk . 5
f* h, ~ 1UJe abgegeben , ebenso ein . schöne S'^ rz und schwarz/weik und sonst versch .

^ Jieicht , Kaiser -Passage 40 , im Hutgeschäft

5 .90 u . Mk . « > 0
Robe » in weist ,

8319385

Frau Amalie E & frJc ,
Samens u. HemsFrisiepsSafon

Yorkstr. 19 , Ecke Goethestr . Telephon 3638 .

Parfümerien und Toilette - Artikel .
Abfertigung sämtlicher Haararbeiten .

Elektr . Haartrocknung , Ondulation
^ ektr . Kopf- und Gesichts - Massage .

Frisieren in u . außer dem Hause . m » |

« verkmisen

'' «ni« ?*" « 5 Pferdestärken ,
iti . Äbrnucht , zu verkaufen .

Ä>!,o . ^ teZnme « ir , Rastatts
Kaiserstr . 53 .

Mr . Mdei . ff
W .^ J ' enetfrfjcrtnf , 1 Bücker -
' tfen^ ' J . Pfeilerschrank . 1
bI« ttp

a ® ufett mit Marmor -
ii. i i dito mahagoni , 1 groß .

Eofg . diu . zu verk .
^

' rrmonn . Hcrren str . 40 .
^ ett mit Rost u . Polst .

Letten m . Haarmatr .,
Sin »« e> Kommoden , Klapp -

versch . sehr bill . B ' ^
Verl . . Kronenstr . 1

Violine .

Wir suchen für unsere
Giesterii -Äbteilung zum so-
fortigen Eintritt mehrere

MWmMllier
3 .3 sowie krüftige 6069

Hilfsarbeiter.
Rillimaichineviabril ! Satlsrufie

vormals Hai d X ? ! en .
Tüchtiger

Glasschneiiier
findet dauernde Beschäftigung .

Dr . Jfayer ,
0317 Sovk,ie »stratze 13.

gut eingesvielte , mit ganzem
Boden ist billig zu verknusen .

Wo . zu erfragen unter Nr .
B192Ö6 j » der „ Bad . Pr .

"
. 2 .2

Billig zu verkaufen :
Kinderlieg - u . Sitzwag . 14 jH .
Gummimantel , Eisschrank
20 l H , schön . Herrenanzug ,
.«pfucfjcllcine , Garn it . Vorhänge ,
Tischdecke , Steppdecke , blau .
Stores , Damenuhr . Partie
Iveis,e Lorhänge u . Bettdecken .

« eisigstr . 3 . « tb ., 2 . Stock
Zu verkaufen eine bereits

neue hellgraue , einreihige
Litewka , schlanke Figur .

Anzusehen von 12 — ' /,3 Uhr .
B19338 M axaustr . 1 . II . lks .

£tft ftiöuft « ; ein vvllständ
KlhttbsÄ " lter . Waschtisch m

einige Stühle , ein
" Firmenschilder . 1

öhkj k' in kleiner .
Jniserstr . 71 . III . . I.

llb t Herren - R . -A . «
'•i 9*. .̂ olddeckel , 14 kar .,

J Muanttinge .'Bctip # h»attenitnöel (echte
I ^ ^ nd Rosen ),

.^Mbauduhr . 14kar .
nachmittags v .

»̂ 8 iL Uhr und abends
», " " r bei BlS »7ö .S .S

DottglaSstr.
Nr . 7 , II .

Jfch ..
"

B1S377
:t . Stb . . vart .

^ Fahmaschine
>NasL ? u . sowie l Haud -
WeiÄ' " « bill . zu verkauf .*S !Sgaub . Uroncnttr . 52 .

5Wj
Cc fchmiedeisener

Mmenschild
felöÄr :

fcarth, Jtarlffr. 18.
njJ & n ^Menrad . noch neu , u ."

J - tffi « rtcnt0, >' neu , bill .— -Innftt . 8 . nnrt . in " ""8

Blau u. weihHi Kleid
sowie Regenmantel f , Mädchen
von 17 — 18 I . bill . abzugeben .
» 10242 .2,2 Leopvldsir . 1 a , JV.

Zu verkaufen : Friihjahrs -
kleit ». Gr . 48 , Cremekleid , Gr .
•12 . beide , sehr schön u . gut er -
halten . Näh . u . B19381 in d .
Geschäfisst . der ..Bad . Pr . "

Verschiedene gut erhaltene
Kleider billig zu verkaufen .
Bl9380 Lachncrstr. 23 . II . I.

1 weiß . Boilekleid , 1 weik .Ba -
tistkleid . 1 Wollmmisselinekleid ,
Gr . 42,1 Mädchenregenmantel ,
1 bl . Kleid f. 10- 13 I . sind bill .
au ? Privat zu verkaufen .
Vl »37 » Meibelste . 1 « . II . r .

7̂ » > agsn
« i. i ' 3U verkaufen .

77 . III . I.
t-O | >5 blau
. du Jl c ' ' Gr . 42 , für

319319
a :>. III , r .

!;\ | fe « 3 « ber
^ ?° rschule . Notenpult

-̂ he « „ SU verkaufen . An -

d- »Bad . Presse

Ühr mittags .
) ' •Jj31ß3 !11 tn d .

Offene 5teIIen
Für meift Büro suche ich

einen vollständig militärfreien

jungen Man«
oder eine

tWiize Jame ,
welche in der Korrespondenz
bewandert ist und Maschinen -
schreiben kann . Branchekennt -
nisse sind erwünscht , aber nicht
durchaus erforderlich .

Gefl . Angebote mit Gehalts -
ansprüchen und Zeugnisab -
schriften an 2226a .2. 1

Fa. Franz Josef Krämer,
Zigarrenfabriken ,

HaSlach im Kinziatal. '
ErfahrenerChauffeur

f . 12iS0 Benz - Wagen gesucht .
2228a jiurbauö Jöintb ^ crt .

Küfer
jüngerer , zum sofortigen Ein -
tritt bei gutem Lohn gesucht .

A. Bser & Co. ,
Branntweinbrennerei und

Likörsabril ÄLlbg
Grabe « (Baden ).~

Für unser hiesig . Ingenieur -
büro suchen wir zum 1 . Juli

ein Franlein.
welches perfekt ist im Steno -
araphieren und Maschinen »
schreiben . Angebote mit kurz -
gcsasztem Lrbenslauf und Ge -
Haltsansprüche erbeten an

Btrgml»in-Eltktri;iM -Werke
SI . -G . . 6172 .2 .J

Ingenieurbüro . Karlstr . » « .
Kewcht

mit läng . Praxis in einfach .
Puchf . f . auswärts . Engros -
gcsch . zum 1 . Juli . Maschinen -
schr . u . Stenogr . verlangt . —.
Ausf . Angeb . mit ZeugniSgii .
schrift . n . Gehaltsford , unter
Nr . 2193a an die Geschäfisst .
der ..Badischen Presse ^ .

cn meiner
|

um Bear
2 Kinder ( 13 u . 8 ^ abre ) mit
Ueberwachung derer Schulaus -
gaben wird solides , evangel .

Fräulein ,
oder 1 . 7 . 1916 gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich .
Frau I. uise Tieglsr , Karlsruhe ,
Kaiserbof , Marktvlap . 6326 .2 .1

Köchin .
Tüchtige , kräftige , durchaus

selbständige Köchin gegen hohen
Lohn auf 15 . Juni oder 1 . Jult
nach Karlsruhe gesucht . E »
wollen sich nur solche mit guten
Zeugnissen melden , welche schon
m besserem Hause tätig waren .

Angebote mit Angabe des
Alters , der Gehaltsansprüche
und Zeugnisabschriften unter
Nr . 6319 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " erbeten .

Mädchen
gebucht .

Wegen Erkrankung der Kö °
chin w,rd für sofort oder spä -
ter ein tüchtiges Mädchen

?
esucht . Dasselbe muh gut
ochen können und die Haus -

arbeit gründlich verstehen .
Zu erfragen bei 6314

Frau Mint Wiiistätter ,
DoualaZstr . 24 . 2 Treppen .
Junge saubere

KomlslAttS . BSSe »
findet vormittags 3 mal wö >
chentlich Beschäftigung bei

3 . ( irciiücli , 6223
Georg - !? riedrichstr . 25 , part .

Zementarbeiter und
Taglöhner

sofort gesucht .

»Sossf Eisenbetonbau ,
« sie Kaiier -AUec S.

Residenz - Theater , Waldstrasse .
Mittwoch

ErstautfDhrung !

3YH3IIT
Drama in 4 Akten von William
Hahn wd Eflniund Edel .

Spielleiter: Alwin Ufeuss .

, Donnerstag , Freitag

M in der Bruiie.
Hu moreake .

Mi . das üs iHto
Ein Schildbtlrperstüflyilien aus ver¬

gangener Zeit in einem Akt .
In der Hauptrolle Lena 1 oss .

resiiilits am ütüi
Aktuell . 6309

Die neuesten Kriegsberichte
von sämüishea

Kriegsschauplätzen
«liireli die Eikowoclic .

eiWS° ' Si« mWsi !
oder junge ftratt wird sofort
gesucht . 6278

«Neiue 3 ?pitalftras ; e 7
Erfahrenes

Alleinmädchen
in kleinen Haushalt gesucht
zum 15 . Juni . 21G9a .2.2

Frau Bürgermeister
Dr . Schleicher , ® tebtich *2Sie8 *
t>nden , Wiesbadener Allee 24 .

aui lo . Juni evrtlcheö
Mädchen für Hau »-

arbeit . $ 19320,2 .2
Zu cm . Luisenktr . 18 . 1 . St .

Zuverlässiges ,
tüchtiges I > » »

in Küche u . allen Hausarbeiten
bewandert , auf Ib . Juni ge -
sucht . 6306Ä .2

» irschstraste » .». II .
Fleikigeö .

und ehr
. .. .. , braves
und ehrliches

kann sofort eintreten . BI9309
Kronens .' r . 47 . I , Bäckerei .

Tüchtiges !

Mädchen ,

4 . 1

daö kochen kann , für kleinen
Haushalt auf sofort oder I .
Juli gesucht . Näheres 6810

Kaiserstr . >73 . im Laden .

Heßeres MäNikii .
in Hausarbeit , Nähen und
Schneidern durchaus erfahren ,
findet gutes Heim . Eintritt
l .— 15 . Juli . :i21K «

Frau ProikW Bauscliinger,
kaiserl . Sternwarte ,
« trasjburg j . Kls .

Kleine Familie sucht tücht .

Mädchen ,
das gut kochen und Hausarbeit
versehen kann . 6307 .2 .1

Kricgstr . 8 44 , part .

Mchj . MLdchen
welches serviert u . auch HanS -
arbeit übernimmt , per sofort
gesucht . 2LLOa

(Gasthof „ zur Krone " .
Ettlingen .

MeOMeiS ^ '«
Zileinr Spitalg . 10 .~

^ e9 Mädchen ^
das bürgerlich kochen kann u .
Haushalt besorgt , wird auf
IS . d . M . gesucht bei 6320

^ ra« Schneider ,
Herreustr . 19 . im Laden .

wuchtige » , unfeines

Ms - ms « -iNcheli
auf 16 . Juni geiucht . 6318

StiA . ^ iergarieuwirtschafi ,
Bghnbofsplatz « .

Ein solides , reinliche »

Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann ,
wird auf 15 . Juni gesucht .
s Bernbardstr . lv . 1 . St .'

Für Freitag nachmittag
wird eine pünktliche Kran
zum Putzen gesucht . B193S3

Parkstrafte 19 , IV .
Einer jungen Dame ist Ge -

legenheit geboten zur Er -
lernuna der 6268

und als Helferin im Sprech -
zimmer . Gest . Anpeb : unter
Nr . C268 an die Geschäftsstelle
der „ Bad .- Presse " .

WtWWM

Buchhalter
firm in allen Zweigen , über -
nimmt für die Monate Juli ,
Aug . , Sept . Aushilfe für drei
Tage wöchentlich , hier oder
auswärts . — Gefl . Anfragen
unter Nr . 2216a an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

ÄlSSStlMiltNß
von KriegS - Jnvaliden gesucht .
Aupeb . uut . B19389 an ^bie öic »
schästSstelle der „ Bad . Pres

Mellnng sucht
gebild . Fräulein , sehr tüchtig
Iii Küche und Haushalt , auch
in Kind - rerziehunci erfahren .
Am liebsten zur Führung eines
fraueulosen Haushalts . Aug .
u . Nr . B19376 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Stellungs -Besuch.'
Sauberes , kräftiges it . zu¬

verlässiges Mädchen . i7 ' /a I .
alt . au » achtb . Familie , im
Nähen , Bügeln und Frisieren
bewandert , sucht aus l . Juli
AnsangSsiellung , event . auch
zu Kindern , ^ ohn wird nicht
beansprucht , dagegen aute Be -
Handlung und etwas waschen -
geld . Gefl . Angebote unter
Nr . B19IW an die Geschäfts -
iteile d . »Äad . Preise " erb .

Bess . . jd. Aräul ^ welches
das Nähen erlernt , auch im
Haushalt schon tätig war , sucht
geeignete Stellung . Angebote
unter ttt . B190L6 an die ffle -
schäftSst . d . „ Bad . Presse " . 2 .S

» . utige , unabhängige Frau
sucht tagSuber irgendwelche
Beschästiguua .

Zu erfragen B193c >7
^ »sniarckftr . L !». Hthö . 3. St .

Äems Lallö !W5 ^ 2
°

in Tentschnenreut mit 5Zim -
mer , 3 Mansarden , großer Ge -
müsegarten sofort od . l . Juli
zu verPieteu . Bahnstation ,
elektr . Licht . Näh . zu erfragen
Wilhctmstr . l8,Tcutschncilrcut .
Schwanenstr . 28 ist eiu schön .

ü Kaden W
mit Einrichtung , für jedes
Geschäft geeignet , mit an -
schließender Wohnung von 2
bis 3 Zimmer , Küche , Ma -
gazin , Keller usw . sofort od .
später zu vermieten . Das

Ganze eignet sich auch als
Wohnung . 5960

Näh . Biktoriastr . 19 , III .

Kriegstr. 224 Laden
mit 3 Zimmer - Wohnung auf
Oktober zu vermieten . Näh .
H irschltr . 109 . II . B19014 .2 .2

Kmserjiraße Z80
ist der 2 . Stock , euthalt .
9 Zimmer od . 8 Zimmer
« , ein Badezimmer , auch
für Büroräunie sehr ge -
eignet , auf 1 . Juli oder
auch früher zn vermieten .
Nähere Auskunft wird
erteilt Karlstr . 13 , 3 . C
3— 5 Uhr nachm . B

^Kademiestr.
ist eine schöne helle Wohnung
von 6 Zimmern , sowie eine
schöne Nierzimmer -Wohnung
nebst Zubeh . anf 1 . Juli zu
verm . Zu ersr . vart . 6276

Schöne S ÄMemohllg .
mit all . Zub . , auch Kärtchen -
anteil , Nokkstr . 11 (seither Nr .
3 ) . part . , zu verm . Näh . da -
selbst od . Karl -Friedrichstr . 26 ,
o Stock . Tel . 223 . 14242

Erbprinzenstr . 29
ist im 4 . St . eine moderne
Wodnung . bestehend
aus 5 Zimmern , Küche ,
Bad , Gas u . Elektr ., sowie
Zentralivarmwasserheizg .
sofort od . fpäter zu ver -
mieten . Näh . Jys . Mee ^ .

Freund ! . 5 Zimmerwohnung
;nt 4 , Stock zu vermiet . Näh .
Dtarkgrafenstr . 4ö , pt . . uächst
Nondellplatz . B19362
Eine schöne Partert - Wovnung
von 4 Zimmern u . reichlichem
Zubehör ist auf l . Jul , zu verm .
3990 Näh . Hirschftr . 3Sa , I .. lks .

Kriegstra ^e 137
ist die Hochpart . - Wol !nnng . 4
Zimmer , Bad . Sveisek . . Maas .
GlaS -Veranda . 2 Kell . , elc .ft .
Licht , Ga ? , Warmwaflerheiz .
iEtagenheiz .) anf 1 . Okt . zii
vermieten . 23193/ft »

ÄlansardenwohnunglV dhs . )
4 Zimmer , Küche zit vermiet .
Amalienstr . 15 . Näh . 2 . Stock
10—4 Mir . <010774

Schöne Bierzimmerwohng .,
2 . Stock , mit Gas , Küche u .
Keller , Mansarde auf 1 .
Juli zu vermieten . 3318930

Ziihringerstr . 17 , part .
Vierzimmerwohng .,

2 . Stock , mit Gas . Küche u .
Keller , Mansarde auf 1 .
Juli zu vermieten . B192L9

Zähringerstr . 17 . var t ... . if - 'T —
Schöne 3 Zimmerwshnung

mit Küche u . Maus , aus 1 .
Juli zu vermieten . B19154
Näh . Degenfeldstr . 15 . IN . , l .

Achvne ~ Ziminerwohnung
auf sofort oder später zu ver -
mieten . B 19325 .2 .2

Näh . Mannwald - Allee 36,1 .
oder Sophien » r . 95 .

Schöne & oder i5 ^iimmer -
wohnuug auf 1 . Juli zu ver »
mieten . 5819111 .3 .3
Zu erfr . Nudolfstr . 1 . IV . lks .

Eine Dreizimmerwohnung
an ruhige Leute im 3 . Stock
Vorderhaus vom 1 . Juli ab
zu vermieten . Anzusehen von
3— 5 Uhr nachmittags . Nah .
V19117 ^ iibringerstr . 61 , 1 .

Mansardenwohnung , Vdhs . ,
mit 2 Zimmern u . im Seiten »
bau Zweizimmerwohn . auf 1 .~

uls zn vermieten . Näheres
101 :$7 Schütienstr .54 .VIi ., III .
Miibl . Zweizimmcrwohnnng

mit Küche sof . ad . sp . zu ver -
mieten . Zn erfragen abends
nach K Uhr . » 19313

Lefsingstraßr 15 , 1 Ii .

Turlacherstr . 40 ist 3 Zimmer -
Wohnung im 3. Stock mit
Küche n . Keller ^ auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh . Kapellen -
strai ' e 5«a . II . r . B1N305

Frirdeiistratze 24 , 4 . St . , ist eine
Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller , sofort oder
1 . Juli zu vermieten . Näh .
parterre / B19059

Hirschstr . 3 ist der II . Stock ,
bestehend aus 5 geräumigen
Zimmern nebst Zubeh .. voll -
ständig neu hergerichtet , iaf .
ober später zu vermieten .
Anzusehen Mittwodi und
Samstag nachmittags von 3
lue 5 Uhr . ' W ?

.̂ itmboldtttrafte ?i » a ist im
4 . Stck . links schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche , Keller
?e . auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh , im 1 . Stock lkS . B ""°"

Äarlstraste 32 ist der 1 . Stock
des Hinterhauses , bestehend
aus 3 Zimmern . Küche mit
Gas anf 1 . Juli an erwachs .
Personen zn t^ rmieten . 913«
heres im 2 . Stock des Vor -
derhauses . B1M71

» riegstr . 17 !: schöne 3 .̂ uumer -
Wohnung » . Zubehör , ^ eilb ..
Aufgang Vorderh ., 2 . St . , an
ruh . Personen zu vermieten .
Näheres I . Stock . B18803 .3 .2

Morgenstr . 12 ist eine Man -
sardeiiwolmilng . 2 Zimmer ,
Küche . Keller zu verm .
B19360 Zu erfr . pari . . lks .

Ostendstr . 5 , Seitenbau . , frdl .
2 Ziiumerwohnung mit GaS
an nur ruhige Familie quf
1 . Juli zu vermieten . Nah .
2 . St . [ . , BdhS . <319049

Nllppurrerstr . 62 ist geräum .
Bierzimmerwohng . m . Maus ,
u . Zub . für sof . od . spät , zu
verm . Näb . vart . B10314

Schülienstr . ZS ist eine kleine
Wohnung van l Zimmer u .
Küche . Keller cnrf 1 . Juli zu
vermieten . B1Ü383

Näh , im 3 . Stock daselbst .
© ofie «# t . 182 ist eine Drei -

Zimmerwohnnna auf 1 . Okt .
zu verm . Haltest , der Stra .
stenbghn . Näh . 2 . St . BIk >288
^ üd e n d ft r . 27 neue , m o d . F ü n s-

zimmerwobn . . Elektr . . Gas ,
u verm . Näh . das . od . Bor -
olzstr . 24 . Tel . 2481 . B >" "

Meiubrennerstr . #2, neuzeltl .
4 Zimmerwohnung mit ein-
ger . Bad u . sonst . Zubehör
per 1 . Auli zu verm . B18917

Näh . Y orkstr . 23 , II .
Wilhclmstr . 56 , auf 1 .Juli

im Sertenbott 2 Zimmer¬
wohnung zu verm . B13924

Näh . Norderhs . ? . Et . links .
florkstr . 8 ist im 3 . Stock eine

schöne 3 Zimmerwohnnng
mit Zubcb . u . großer Mans .
sogleich od . später zu verm .

Näheres im 2 . Stock bei
vvcl . B19386

fl - rkstr . U . II . St . . schöne
Zweizimmerwohnung . Bgl -
kon . Veranda auf 1 . Juli zu
verm . Näh . 3 . St . B19211

Selchenbach
2 Dreizimmerw . mit Balkon ,
Wasser . Clekt . , Schopf , Gar -
tenanteil i . neu . Haus . sof . od .
1. Juli z . verm . B18860

Nao . VerkebrSverein .

Schön möbl . Zimmer mit
besond . Eingänge zu vermiet .
Näh . Degenfeldstr . 15 , III . , l .

Grones gut möbl . Zimmer
auf 15 . Juni oder später zu
vermieten . B19205

Stefnnienstr . 54 1 ! .
Freundlich miilil . Zimmer

ist an anständia . besseren Ar -
beiter oder Kriegsinvaliden
sofort zu vermieten . B19291
Dnrlncher Strafte 37 . II . St .

Elea . möbliert . Laotin - u .
Schlafzimmer (ev . 2 Betten ),
pari . , sep . Eing . ist an Herrn
od . Dame sof . im Zentrum d.
Stadt zu vermiet . Außerdem
sep . Eitizclzimmer billig . Zu
erfr . Ateinitr . 31 . pt . r . B, »» >

Schön möbl . Wvhn - und
Schlafzimmer m . elektr . Licht ,
oder auch einzeln , in ruhigem
Hause bei alleinstehend . Dame
sofort zu vermieten . B1L734

« oiterftr . 70 . III .
Adlerstr . 1 ungeniertes Pnrt .-

Zimmer sof . zu verm .B1 !» 58l l7" c'n
Ädlerftr . IS , licte Zähringer -

fira &c , 1 Tr .. links , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
» ost u . ZSohnnng . B

Adlerstr . 18 . 2 Tr . . l . . ist ein
möbl . Zimmer mit 1 oder 2
Beilen 3tt verm . B19291

Belfortstr . 19 , II . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Gas und
Klavier sof . z . verm . Bl93ü7

Gartenstr . 5^ . 1 . Stock , in gu »
tem Hause , gut möbl . Zimmer
mit I oder 2 Betten auf sofort
zu vermieten . B18878 . 10 .3

Gerwigstr . 18 , IV .. arokes ,
freunol . Zimmer , möbl . od .
unm öbl . . villig zu vermi et .

Waidstr . 71 , III . , gut möbl .
Zimmer mit Pension . 75 M
uiönatl . , einfache » Zimmer
mit Pens . 15 JH pro Woche ,
ou Dctmiciau B19W

Kaiserallee 33 . III .St .. ist ein
gut möbl . Zimmer mit zwei
Fenstern u . besond . Eingang
billig zn vermieten . Bl9 ^30

Karlstr . 8 . part . , ist gut möb -
liertes Zimmer sofort !|U
vermieten . $ [ 891 si

Lrssingstr . II . St . . b .Mulsi ^
burger Tor , ist möbl . Zil » -
mer bill . z . verm . B19I1 !<

Schillerstr . 7, Iii . , ist gut
möbl . Wohn - u . Schlnfzi, » ..
oder auch einzeln sofort zu
vermiete » . B19369

Waldstr . 33 . 1 Treppe , sind
sof . evtl . später 2 schön möbl .
Zimmer , einz . od . zusamm . ,
.in verm . Elek . Licht . B193 02

Zahringerstr . 34 , III ., ist ein
eiirfach möbl . Zimmer mit
Pension auf sofort zu ver -
mieten . B18337

2 Zimmer
uumöbl ., parterre , per sofort
zu vermieten . Auch für Büro
geeignet . <? rbvrinzenstr . SM .
zu erfragen Büro .
Hirschstr . an , HI , ist ein kl .

uumöbl . Mansardenzimmer
zum MAbeleiustellen , f . 5 Mk .
pro Monat sogleich zu ver -
miete » . 9310400

Miet -Gei » che

Wohnung gesucht
Gesucht wird auf 1 . Okt .

eine geräum . 5— 6 Zimmerw .
m . reich ! . Zubeh . Angeb . mit
Preisann . u . B 1935g an die
Geschäfisst . d . „Bad . Presse " .

3— i Zimmerwohuung von
kl . Bcamtenfamilie in der
Weststadt auf 1. Oktober zu
mieten gesucht . Angeb . mit
Preis u . B19365 an die Ge -
schäftssielki ! der ..Bad . Preve " ^"

.̂ elle , schZne 2 Zimmerw « !!» .
möglichst mit Maus . Oststadt
oder Zeiitmm von kinderlos .
Leuten auf 1 . Juli zu mieten
gesucht . Angeb . nnt . B1938 >̂
an die Geichäsisst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

I

? Zimmer mit Küche und
Zubehör ( Weststadt ) von 2
einz . Fräulein auf 1 . Oktober
zu mieten nefticht .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B19349 an die
Geschäftsstelle der ..Badischen
Preise " erbeten .

1 bi « 2 möbl . Limmer mit
Klavier für 2 Fräulein . Nähe
Hauptpost gesucht .

Angeb . nnt . B19372 an die
Geschäfisst . d . ..Bad . Presse " .

Herr sucht

möbliertes Zimmer
(mit voller Pension bevorzugt . )
Zuschriften mit Preisangabe
unt . B19390 an die GescfitiflS »
stelle der „ Bad . Presse " erbet .

Möbl . Limmer mit besond .
Eing . zu sof . gesucht . Gegend
Markt , Kaiscrstr . Angeb . mit
PreiSang . unt . B19234 an die
Geschäftes! , der „Bad . Presse ".

In welcher Familie auf
dem Lande klndet « in Möd -
chcn von 12 Jahren gute Auf -
nahm « zur

Erholung
in den großen Fcrien und zu
welchem Brei » ?

Angeb . unt . B19371 an die
Geschäftes ! , der „ Bad . Pr .

" .

Wir empfehlen :

Ersatz Mr
Salatöl

ikein Oel enthaltend ) I
icrtig zum Gebrauch
alrnc Essig , Oel , Pfef¬
fer u . Salz . Abgefüllt

in Literflaschen

Liier Z VW .
ohne GlaS .

Flaschen werden mit
20 Pfennig berechnet
und so wieder zurück -

genommen .
Verlangen Sie

Rezepte ?

I
T ,
*• ;i

1 !

11

II

! \ '■"
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Für den Pfingst - Bedarf I
Modewaren

Nacken-Rüschen . 1.65 1 .25 95 65 35J
Stuart -Kragen in Batist und Spitze

2 . 25 1.75 1. 45 1.25 95 /
Jacken- Kragen m Batist

2 .25 1. 75 135 95 7Oj
jacken -Filet-Kragen, handeestopft

6 .95 5 .25 3 .85 3 . 75
Kutscher- Kragen . 5 .50 4 .25 3 .75 2 . 25
Matrosen-Kragen, dnnk-cibiau

1.90 165 1.25 95 /
Manschetten , dunkelblau . . . 1.10 80 60 ^
Klefer Knoten . . . 1.15 85 65 45 25j
Marme -Aermelabzeichen 1.00 65 55 40j

1 Damen - Bekleidung I
| Weiße und farbige Taillenkleider in einfachster bis eieg . |

Ausführung 54 .— 49 .— 39 .— 28 .— 25 . — 16 .50 S
| Z
W Batist - Und Voile -BIUSen , hübsche moderne Fassons , halsfrei u . V

geschlossen 13 . 75 7 .75 5 .50 4 .25 3 .25 2 .50 1 .85 fg

$ KoStÜm- RÖCke , weiß , moderne Formen
22 .50 16 .50 15 — 13 .50 9 .75 8 .75 |

W UAi/MUmikir Frottt und Rips , weiß und farbig , jugendliche Z
p Jtlü 'A , Verarbeitung — je nach Preislage

58 — 42 — 34 .— 28 .— 25 — |
Z Moderne Sommer -Mäntel in hellen und dunklen Farben
1 46 — 42 .— 34 .— 25 . — 18 . 50 1

Handschuh« Kinder ■ Bekleidung
Damen Handschuhe, Perifiiet , n -iß

Paar 1.45 1.20 90 -/

Damen -Handschuhe, Trikot, weiß und
schwarz • Paar ( .55

Damen - Handschuhe, Trikot, bunt
Paar 135 1.10 95 85 -J

Damen-Handschilhe . reine Seide, weiß ,
schwarz , bunt . . Paar 1 .85

Damen -Haibhandschuhe, schwarz
Paar I .65 I .35 75 45 4

Damen - Fingerhandschuhe , laug, in Trikot, mit
Scidenzlanz , weiß , schw . Pr . 1.85 1.65 1. 35

Damen- Fingerhandschuhe , Periniet
weiß , schwarz . Paar l .4o

Damen Halbhandschuhe , lang Seide
durchbrochen , weiß , schwarz . . . Paar 1.65

Damen-Haibhandschuhe , Flor. durchbrochen
weiß , schwarz . . . . Paar 1,10 95 48 /

Strümpfe
DaT. an -Striimpfe , schwarz , leder v Paar 60 /
Dämon - Strümpfe , B 'wolle oder Flor Paar 954
Damen Strümpfe , Flor, schwarz , leder Pr. 1. 10
Danisn Strümpfe , mit besticktem

Vorderblatt oder Zwicke ! . . . . Paar 1 25

Damen - StrÜmpfe , Flor od . durchbr . Paar 1.45

Dameii -StrÜmpfe , einzelne Paare
gemustert oder glatt Paar 95 J

Herren-Socken , einfarbig mit Ringel Paar 60 ^5
Herren- Socken in verschied . Farben Paar 95 ^
Herren- Socken , Fantasie . . . . Paar 1.35
Herren-Schweiß -Socken Paar 135 85 50 /
Kinder-Söckchen , einfarbig

Größe 1 bis 8 jedes Paar 45 J

Kinder - SÖCkChen , hell und dunkelfarbig
Größe 0 bis S, jedes Paar 75 /

f SoflBeni&irBe 1
in allen Farben

2 durchweg zum Ausfuchen §

D Kinder - Kleidchen , farbig , in hübscher Ausführung ,

| 5 50 4 .25 3 .50 2 . 25 130 |

1 Weiße Wasch -Kinderkleidchen in großer Auswahl
6 .90 5 . 90 4 .35 j

I Schiupf -AnZUg , kell gestreifter Waschstoff . . . . . 6 . 50 an V
Ü M
M ßluSen -AnZUg , hochgeschloss ., dunkel gestr . Waschstoff 4 .70 an W

Z BlUSen -AnZUg , hell gestreifter Waschstoff . . » . 3 .20 an =

v Farbige Waschblusen in großer Auswahl
3 .25 2 .50 1 .85 1 .35 |

S Damers- u . Kin^ H&le 1
g§ ' ' -

D Garnierte Damen -Hüte , neueste Formen und Garnituren
10 . 50 7 .50 5 .50 3 .50 §

V Garnierte Kinder - Hüte mit verschiedenen Garnituren

! 5 .50 4 .50 3 .20 2 . 60 |
A Matrosen -Hüte , Bast - und Strohgeflecht . je nach Preislage

4 .50 3 .80 2 .80 1 . 80 i
Z E
w . . =§

1 Herren -Artikel i
V Sporthemden für Knaben , mit Schiller - und abknöpfbarem Kragen , W

weiß , beige und farbig . . 4 .25 3 . 95 3 45 2 .95 2 .50 U

H Oberhemden , farbig , mit fester und loser Manschette
7 . 25 6 .50 5 .75 450 3 . 95 V

J Herren-Selbstbinder in feinen Farben . 1 .20 95 ^ 75 ^ |
| Gestrickte Selbstbinder 1 .25

| Kinderschleifen 95 75 50 25 15 ^ |
P Sportkragen , weiß und beige , in 6 Formen

1 .35 1 .10 85 J 65 4 |
1 Schillerkragen 1 .10 95 4 75 */ |

| Westengürtel 2 . 95 2 .25 1 .50 1 .10 m

1 Uniformhemden, reine Seide . 6 .50 5 .50 4 .75 (

Kinder - Sweaters
Sweater , einfarbig gestreift , mit bunter Kante , Hals¬

ausschnitt u . kurzem Arm I 85 I 65 I 40 I>25

Sweater , einzelne stücke , _ _
Seide . 4 .75 4 25 3 .75

Sweater -Hosen ohne Leibchen
in versch . Farben 2 40 I 95 I 75 1.55 1. 35

Sweater -Anzüge mit kurzem Arm
farbig n . weiß , mit bunt Kante 3 .25 3 .10 2 .65

Zipfel-Mützen , Seide . - I . /Oreiche Farbenwahl Stück

Soert - flrtlkel
Touristen - KOCher , mit Windschutzvorrichtung

' /» Liter Inhalt . . . . 3 .95

Rucksäcke , sämtlich wasserdichtes Jagd -
leinenstoff mit Gurtriemen 4 .25 2 75 2 .50

Rucksäcke mit Vortasche nnd Gortriemen 2 95

Wickel-Gamaschen,
feldgrau oder erün 6 .75 4 - 50 3 . 95 2 .25

Hängematten Q _ OAf.
aus starkem Bindfaden . . 4 .95 3 35 2 .45

Isolier-Flasche ,
'/, Liter Inhalt _ -

24 Stunden warm oder kalt . . . •• . *»•" *»

Taschen u . Gürtel
Damen -Handtaschen , schw . Moire « .
Perl-Handtaschen für junge Mädchen,

mit Gehänge . Bügel nnd Kette , in ver
schiedenen Farben

Damen-Lack-Leder-Gürtel mit aber¬
zogener Schließe , schwarz , rot , braun

Kinder -Lack-Gürtel aus Wachstuch
in allen Farben

perl Geldbeutel mit Bügei . . .

Schuhe
Damen -Halbschuhe m. Lackkappe Pr . 9 .75 8 50

Damen -Halbschuhe, färb . , Goud - weit Pr . 12. 50

Damen-Schnürstiefel mit Lackkappe
Paar 11. 50 10 . 25

Herren-Schnürstiefel m. Lackkappe Paar 11.50

Herren-Schnürstiefel , Boxca » . Paar 14.50

Stück 3ad ©

3 .50

125

1.50

75 45 ^
- 100

Herren- bb3 KnaBen -Hüfe
Herren -Matelot , neueste Formen .

Zackengeflecht . ) . 5 -50 4 .80 3 45 2 20

Herren-Klapp Hüte Bast - und
Strohgeflecht . . . 4 .50 3 80 3 .45 2 .20

Knaben - Klapp-Hüte, Bast- und
Strohgeflecht . . « 3 .60 2 95 195 1*45

Herren-Filzhüte, neueste Formen und
mod . Farben 8 .50 7 .25 6 .50 5 -50 450

W MiUiis- 9 . SilM
auch über Sic « traße -.
>1 . Pcnz . Jöelfortftr . ti, i .

Laute. Gitarre,
Mandollne , Violine ,
i^ ello u . i . f.. Saiten . (*Ec

börtetfe >auch TeilzaKIg.)
Sie an ^ vorteilhaftesten

M
tvz) Wilhejmftr . 28. ! l.

Lme Sacke
pficr Sfrt la« it . Iiöch>t . Prkisci >
Jtlv - PJaschzinski ,

Turlachev t̂ratze äü ,

| fcS
*

Äaufe TB » }
icbcn Posten getragene 701

Schuhe und Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Wein «raub . ZMensir. ^ .

Telefon 3747 .

Arten ,
auch

Sackes
"? 1 . 9

sowi- Packtuch kauft
... » bobe » « 6 | <iWr -

Urrncit f

ÄllchWir . I lt \. 3722.

OanieGs
Konfekliönshaus

fx 'elBc und farbige

Blusen
mi . 1.45 au

WÜheimsts *.
34

Wer^ Jagd
in der Näi ?e Karlsruhe «« ab ?
'Ingek »ot . B1VA2 au die Ge -

Achtung !
Wegen driuacudem Bedarf

5ah !e ich die höchsten Preise
für alle ArtHerre « - u. Damen -
tleider , Schuhe u . Stiefel usw.

Pomarte genügt 2319382.3.1
(ft . 'jiwia . Marknrascnftr . !<.

BeftUlaiiuahmefr . Metalle ,
Eisen . Papier , Flaschen ,
Lmoes . ZM . Ki« >,

chifie , Kellerkzaar kaust
fw -ritein , 118132

aller Art . ü 'wse
ÄSvvh -s- uajio « Hauslial -
tunsKv werden au -zekauft von

Si.. 70Z

LinÄSfSw
<Ze !sgvnksitsksut ,

38 Kaiscrstr . 38
Kunstseidene
Ueberbhisen
St . » .50 Mk .

Ausgezeichnet passende

SchnMmufter
werd . n . led . eingesandt . Matz u .
Bild billig u. swnell auaefert .

.Herl ' st - MoSe
erscheintÄug . Verl . ^ ie PreiSl .
v . iho 'c . Brrlagn . Zusckn .»
Cchmniidlt Mutier. Frcnkfurt
ix. Ä. . vaocLbcttx- ^jiL

Schuhe SEI
Grvhe Partie Kinderstiesel ,

Nr . ^7-35, verkaufl zu billigen
Preisen . Z . Meer ,
S819S61 DnrlaKerstr . 83 .

Wiederverkäufe ? verbeten .

Neue Zwiebeln
iiiii Schloten , per Ztr . 25 Mk .,
versendet 2109a .L .L

Zgsts8eAer . Herllieim,Psl ! !z
T ? lef«nrvf 21 Rül5deim .

aller Art . ganze
.̂ auslxiltunaen

kaust und zahlt die höchsten
Preise das Äu - ' u . Verkauf, ? -
qeskiiaft Neuk,.nn , vflinrnstr . Ii
: £tt £>IH . irlepöön 3&16. Ä2C1

Iaevenc -u . -Wf n^ ,,nt A ,
delios unter
fertigt , -̂ chnittn -^
[A.7C viridis » - A ^

Für gutgcS -nd-" .

man et ' 1
RuS ! » " ''

werden tüchtige , ! >- " ■ la

Wirtsl - «

I ^
'
ne

'fnd?t . A
'
^sKS»^

'1r '""u î 1 d ' '
der riw - ^ sctlt '
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